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Die evangelischen Arbeiter.
in ^ n r-rir ätuSfd6tt| fife«Mö des Gesamtverbandes der
Evangelischen Arbeitervereine Deutschlands. die am Sams-
Beschlüsse" g/faßt ' "" ^' nmtae ei” e bemerkenswerter
m J- Zur Frage öer christltchen Gewerkschaften:
Gegenüber dem neuerdings von der römischen Kurie er¬
hobenen Anspruch, in das Leben der wirtschaftlichen Arbeiter-
vrganlsationen Deutschlanös bestimmend einzugreifen, be¬
grüßt der Ausschuß öes Gesamt-Verbandes öer Ev. Ar-
beltervereine Deutschlanös mit Freuden öie auf dem Kon-
greß der christlichen Gewerkschaften zu Dresden abgegebe-
T,  Klärungen über das Zusammengehen Öer
christlichen Arbeiter  beider Konfessionen bei der
Vertretung ihrer wirtschaftlichen Interessen . Die Möglich¬
keit einer gesunden, konfessionell und politisch neutralen
Weiterentwicklung Öer christlichen Gewerkschaftensieht auch
der Gesamtverband Öer Ev. Arbeiter -Vereine dann gewähr¬
tet . wenn 1. jeder Versuch der kirchlichen Gewalten, ent¬
scheidenden Einfluß auf die wirtschaftlichen Kämpfe auszu-

* ** uller Entschiedenheit abgelehnt wird ! 2. wenn die
Gewerkschaften ihre Arbeit auf wirtsachftliche Fragen

nach Möglichkeit beschränken,' 3. wenn die Pflege der christl.
Weltanschauung und Gesinnung in der Hauptsache den
beiderseitigen konfessionellen Vereinen überlassen bleibt.

2. Zur Frage der F l e t s cht e u e r u n g: Die Fleisch-
prei,e sind in den letzten Jahren in unverhältnismäßiger
Weise in die Höhe gegangen. Deshalb sind folgende Maß-
regeln im Interesse der breiten Massen des Volks nnbe-
dmgt geboten: 1. Städtischer Verkauf von Seefischen und
allgemeine Aufklärung über den Wert und die richtige Zu-
bereitung der Fischnahrung. 2. Städtische Nahrungsmittel-
kommisston behufs allmonatlicher Festsetzung der Fleisch-
pre'se i» Verbindung mit der Fleischerinnung. 3.
Städtische Mithilfe,  um unter möglichster Aus-
Faltung des vielfach verderblichen und die Preise ver¬
teuernden Zwischenhandels den Metzgern zur Beschaffung
preiswerten Schlachtviehs zu helfen. 4. Aenderung bezw.
Milderung des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes. 5. Vorüber¬
gehende Ermäßigung der F u t t e r m i t t e l z ö l l e. 6. Er¬
richtung von Fleischbeschaustellen in allen größeren Ver¬brauchsbezirken.

3. Zur Frage der ländlichen  Evangelischen Ar¬
ve, ervereine: Die Gründung ländlicher Evangelischer Ar¬
beitervereine, mit denen gegebenen Falls Dienstboten-
ver-," -. und Krauenvereine parallel gehen können, ist
energisch zu betreiben.

Donnerstag , 17. Oktober 1912, 27. Jahrgang

Das Reich und der petroleumhandel.
Ter halbamtliche Aufschluß über die Vorbereitung

™*r. reichsgesetzlichen Regelung des Petroleumhandels
Eindruck, daß es sich um ein wohl durchdachtes

uno zweckmäßiges Vorgehen handelt . Der Verzicht auf ein
^ > uw„°pol und die Bildung einer kaufmännischen,
GefaÜ-- Reiches stehenden, auf den Großhandel
«ÄS * Vertriebs -Aktiengesellschaft ist geeignet, dem
ivivo? ^ Iatt  Freunde auch in dem politischen Lager zu>ge-

man gegen ein solches Eingreifen des Staates
^ un- iatzlichc Bedenken trägt . Die Art , wie das Reich an

Regelung finanziell beteiligt werden soll, dürfte
die "^ grundsätzlicher  Gegnerschaft sicher sein. Denn
ab Aerchseinnahmehängt von einem niedrigen Preise
nifit f,. „ keine Verbrauchsabgabe: sie fließt auch
soiiar̂ si.?KEMeinen Reichskasse zu. sondern soll lediglich

tischen Aufgaben zugute kommen, die bisher aus
olfn“ e* Gründen unerfüllt blieben. Es dürfte sich hier
srevz. erster Stelle wohl um die Herabsetzung der Alters-
few Vezuge der Altersrente oder um einen ver-

Schutz der Wöchnerinnen handeln.
äIIett  Sachkennern befürchtete Gefahr einer

den«wf l“ 0 des deutschen Petroleummarktes durchamerikanis-f,-,, c-ver

^ues (Ö. s. Rohrleitungen , die das Rohöl bezw. Leuchtöl
?n  ^ aff )2eereicn öer  Küste des Atlantischen Ozeans und
in die Verschlsfungshäfcn führen . Red.) in seine Hände.
ll™v̂re 1882 erfolgte die Umwandlung der Standard
Oil -Compagny zu einem Trust . Gegenwärtig steht nur
eine verhältnismäßig beschränkte Anzahl von Raffinerien
und von Pipe line-Gesellschaften als „Outsiders" dem Trust

Lesern heftig bekämpft. Die Petroleumproduktion
selbst wird von der Standard Oil -Company, wenigstens
unmittelbar , nicht beherrscht. Die Gesellschaft hat in den
meisten wichtigeren Absatzgebieten Europas Unternehmun-
gen ms Leben gerufen, welche den Absatz nur ihrer Er¬
zeugnisse besorgen und tatsächlich als Filialen der Standard
OH- Company zu betrachten sind. Für Deutschland kommen

neben der „Vacuum Oil Co." vornehmlich die „Deutsche
Petroleum -Verkaufsgesellschaft" in Berlin , die „Mannheim.
Bremer Petroleum -Aktiengesellschaft" und die „Deutsch.
Amerikanische Petroleum -Gesellschaft" in Betracht. Das
Gesamtkapital der in Deutschland arbeitenden Unternehm,
ungen der Standard Oil Company beläuft sich auf nahezu
oO Millionen M. Durch Vermittelung dieser Gesellschaften
benutzte die Standard Oil Company ihre Machtstellung, um
durch rücksichtslosen Druck auf die Preise die deutschen
Großhändler zum Anschluß an die Interessen der Standard
O,l Company zu zwingen . Dies ist ihr in solchem Maße
gelungen, daß gegenwärtig das amerikanische Petroleum,
welches in Deutschland verbraucht wird, in der Hauptsache
nur von jener  Gesellschaft zu beziehen ist.

Oer Krieg am Balkan.

6enH,* attmĈen  ^ ru f* öer Standard Oil -Compagnie für
^rke ^ ^ Volkswirtschaft bedeutet, veranschaulicht die
«L.. . Zunahme des Petroleumverbrauches in Deutschland.

UtrfLi  Bevölkerung hat er im Jahrfünft 1866/70yui cj.  u « ■o'cujiTunrt 1800/vi
^gen wahrlich 1,87 Kg., in den Jahren 1901/69 da-
^fomtcrö ^ ts ^ hr als 17 Kg. betragen . Die deutsche
939 fln  gereinigtem Petroleum betrug i. I . 1910
hiervon Tonnen im Werte von 66.4 Millionen M.
«taoten io , Vlill. Tonnen auf die Vereinigten
Avyg Rlill. Tonnen auf Oesterreich-Ungarn , rund

Rußland , und rd. 420 000 Tonnen auf
rt«ITtef|* , cv®1' eigene Rohölproduktion Deutschlands

^ • I . 1909 auf rd. 143 000 Tonnen.
J” 5c ?er 60er Jahre im kleinen Maßstabe als

rj , ”cne von I . D. Rockefeller begründete
ameriki.Ä ^ t'aanie die Herrschaft fast über das ge-

d̂ öarÜberÄli or Vc-ffincrie- und Absatzgeschäft an sich
Wirmtnghaus in der neuesten Auflage

Î e" loufte » i d" Volkswirtschaft" folgendes mit : Nocke-
widert ? “nö l,adi cine  große Anzahl Raffinerien

a e#6üfinpM ödende zwang er durch Kontrakte mit den
Nugssätze' sij7s "^ diese der Standard Oil -Compagnu

^ Seit 1>- 7/ c eri n Oelsendungen bewilligten, zum Vei-
brachte er auch den größten Teil der Pipe

Dev türkische Aufmarsch.
Wie uns ein Telegramm aus Konstantinopel, 16. Okt.,

meldet, haben in der letzten Zeit 80 Züge, ein jeder 26
Wagen stark, täglich etwa 10 000 bis 12 000 Reservisten aus
Anatolien zu den vier türkischen Armeekorps in Europa ge¬
bracht, die gegen die Bulgaren konzentriert sind. .Diese
vier Armeekorps werden also seit fünfzehn Tagen durch Re-
jervistcn verstärkt und dürften zusammen eine Viertel¬
million Mann stark sein. Die türkischen Streitkräfte wer¬
den in zwer, hintereinander stehenden Treffen ausgestellt,
und man nimmt an, daß sie genügen werden, den Weg von
Udrianopel nach Konstantinopel zu sperren, denn vorläufig
werden keine weiteren Truppen aus Kleinasien nach Europa
befördert. Dagegen werden die drei Armeekorps im Westen,
in Uesküb, Monastir und Saloniki , es nur mit den Monte-
negrinern und Serben zu tun haben, und sie sollen nur im
Rotfall die vier türkischen Armeekorps in Ostrumclien
unterstützen. Man glaubt mit Bestimmtheit, daß die Tür¬
ken sofort zur Offensive übergehen dürften.

Konzentrationder Türken an der theffalische« Grenze.
„x-_̂ ,^ M̂ ischen Aufklärungstruppen und verschiedene
aekr?n^ N̂ .' Ä **. s' l "ber den türkischen•Stellungen
rjj* CUm t̂nö' Inê 5en' daß die Türken scheinbar die thessa-
llsche Grenze ausgeben und sich nach dem 25 Meilen im
Inneren des Landes liegenden kleinen Orte Sorowitsch
zuruckzuzlehen scheinen. Ihre Stärke soll 30—40 000 Mann
betragen. Offenbar handelt es sich um keinen Rückzug
sondern um eine Konzentration der türkischen Truppen . '

Türkische Flieger.
in  Regierung hat fünf französische Aviatiker
m Dienst genommen. Sämtliche Flieger müssen sich
a'naestellten^ i"" ^ " Dienstlei ' -ing verpflichten. Unter den
"" gestellten Fliegern befindet h auch der bekannte franzö-
12̂ tü- ' ^ <1 '' dem Flugplatz Bue bereits
12 türkische Offiziere zu sliegern ansgebildet hat.

Christ-n in der türkischen Armee.
omSf,! 1 « 1'/ ’.1131!16/ »" ischen dem griechischen und dem
". Untschen Patriarchat sowie dem bulgarischen Erarchat
nebm ZtVfT) nJn memt  für bk  5 ;i öet  Pf °rte zu nntlr-
ne| mcnöe Akt i 0 n gegen die Einreihung der
tU LV  sum 45. Lebensjahre in die Armee. Es

dre Pforte auf,  dieser Maßregel bestehe
sl ^ ^ ^ odaupter sich für verfolgt erklären und sämt¬liche Kirchen schließen  würden.

Der bulgarische Aufmarsch.
Der bulgarische Generalstab hat. wie ein Telegramm

aus Sofia vom 16. Oktober zu melden weiß, seine Streit-
kraste in zwei Armeekorps eingeteilt . Die erste, die so¬
genannte Maritza-Armee. ist die stärkere und wird im Osten
Bulgariens Aufstellung nehmen. Ihr Hauptquartier ist
Starra Zagora , wo sich gegenwärtig auch der König befin¬
det. Die Armee dürfte 250 000 Mann stark sein. Die zweite
Armee, die sogenannte Küstendil-Armee. ist nur 96 000
Mann stark. Diese wird wahrscheinlich mit den serbischen
Truppen zusammen operieren.

Die Haltung der bulgarischen Muselmanen.
M.e -m Telegramm aus Sofia . 1«. Okt.. meldet, hat der

mnsclman.iche Nobele Schefik Emir in Staria Zagora, ein
Lohn des frühere» Sobranjedepntierte«, große Mengen
von Getreide und Wäsche für die Armee und das bulgarische
Rote Kreuz, in das er als Arzt einzntrcte» wünscht, an¬
weisen lassen. Weiter hat der Mufti derselben Stadt die
Muselmanen in den Orten mit gemischter Bevölkerung
aufgefordcrt, die Grundstücke der in den Krieg gezogenen
bulgarische« Mitbürger mit zu bestelle«. Diese Maßnahme«
machten bei de« Bulgare« ei«e» avsaezeichnete« Si«dr«ck.

Abbruch der diplomatische» Beziehungen zwischen Türkei
und Bulgarien.

Sofia , 16. Okt. (9 Uhr abSS.)
^Telegramm unseres Sonderberichterstatters.)

Der türkische Gesandte erklärte heute nachmittag, dt,
bulgarische stiegierung habe nach dem Vorgefallenen von
der Türtei keine Antwort zu erwarten . Keine Antwort sei
auch eine Antwort . Nachmittags kam ein Chiffretelegramm
aus KoNstantinopel, in welchem öer Gesandte aufgesyrdert
wird, Sofia sofort zu verlassen. Die diplymati,cheü Be-
zteyungen wurden sofort abgebrochen.

Montenegrinische Erfolge bei Gnsinje.
Dienstag wurden , wie aus Podgoritza gemeldet wird,

alle Befestigungen oberhalb Gusinjes von den Montene¬
grinern eingenommen , wobei sie vier Geschütze und zahl¬reiche Gewehre erbeuteten.

Bisher hieß es bekanntlich, bei Gnsinje hätten die
Türken Vorteile davon getragen . Man wird abwarten
müssen, ob es sich hier um einen neuen Kampf handelt, oder
ob die aus Konstantinopel stammenden Nachrichten unzu¬
treffend sind. Der Bestätigung  bedarf auch noch dieMeldung von einem

türkischen Erfolg bei Kranja.
Meldungen aus türkischer Quelle zufolge sollen vier

türkische Bataillone in der Gegend von Kranja 8000 Mon¬
tenegriner zersprengt haben. Wie verlautet , erlitten die
Montenegriner bedeutende Verluste : man spricht von 600Toten.

Die Gefangenen von Tnzi.
Die Zahl der in Tnzi gefangen genommenen türkischen

Soldaten beträgt nach den neuerenMeldungen 23 00 Mann.
Die Gesamtzahl der in Montenegro gefangen gehaltenen
turkijchen Soldaten soll 3000 Mann betragen.

Serbische Verlnstc.
Aus Belgrad  wird gemeldet: In den Kämpfen bet

Ristowatz wurden 60 Serben getötet  und 100 ver¬wundet.
Kein Bandenkrieg.

Belgrad, 16. Okt.
^Telegramm unseres Sonderberichterstatters.)

, , Ministerpräsident Pasitsch wurde von einem jungradt-
kalen Abgeordneten befragt , warum Serbien trotz der tür-
kllchen Herausforderungen noch immer mit dem Klieq
warte. Pasttsch erwiderte darauf : Wir wollen keinen Ban-
senkrieg. ,ondern einen modernen  Krieg führen und
müssen erst die Operationen in Bulgarien abwarten. Er
wolle damit nicht sagen, daß die serbischen Truppen noch
Nicht konzentriert sind.
. , , serbischen Negierungskreisen betrachtet man. wis
das Telegramm weiter besagt, das Zustandekommen des
Friedens in  Oudfa und die gleichzeitige Ablehnung der
Noten der christlichen Balkanstaaten seitens der Türkei als

Zeichen der Verschärfung der Lage,  Der offi-
zielle Ausbruch des Krieges steht unmittelbar bevor.

Eingestellter Bahnverkehr.
Die österreichische Staatscisenbahn -Gesellschaft gibt fok-

gendeS bekannt : „Infolge der eingetretenen Verhältnisse ist
der Verkehr der Orientexpreßzüge zwischen Paris , Bel¬
grad und Komtantinopel ab 15. d. M. auch auf der Strecke
Budapest - Belgrad eingestellt  worden . Die
Budapest "verkehren/ ^ ^ " fiteres nur zwischen Paris und

Russisch-österreichischer Meinungsaustausch.
Von Petersburg wie von Wien liegen zu gleicher Keit

inipiricrte Aeußerungen vor , welche die Einigkeit der Groß¬
mächte vstentativ betonen . Von Rußland wird sogar ei«
Meinungsaustausch zwischen Oesterreich und Rußland ansgerunvlgt.

Die offiziöse „Rossija" weist, wie aus Petersburg ge.
meldet wird , in einem Leitartikel über die Balkankrisis
crnerseits auf die Angriffe hin, die ein Teil der Presse
gegen die Regierung macht, weil sie sich nicht auf den Boden

Gefühlspolitik stelle, anderseits auf die unzweideutige
Befürchtung der Börse, Rußland werde seiner; Grsühley
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nachgeben. Das Blatt schreibt gegenüber dem allerseits aus¬
gedrückten Zweifel , ob die Erhaltung beS Friedens mog-

f. f Wir verhehlen weder vor uns noch vor anderen,

dort sind, wo sie immer gewesen, nämlich auf serten unserer
Religions - und Stammesgenossen . Von einer Jndrfferenz
gegen die Grundtraditionen unserer Vergangenheit i,t keine
Rede ' doch, wie ehrwürdig diese Traditionen auch sind, kön¬
nen sie doch nicht die ganze Richtung unserer
Politik  bestimmen . Das wesentlichste Bedürfnis aller
Bevölkerungsschichten ist die Erhaltung des Frie¬
de n S, ohne unsere wirklichen Interessen preiszugeben. Auf
diesem Boden steht auch die Regierung und sie fühlt sich
von der überwiegenden Mehrheit des t ui fMchen outtes sest
unterstützt. Die Regierung ist sich bewußt , baß der Wille
allein nicht zur Erhaltung des Friedens genügt . Sowohl
Starke als Schwache können vom Frieden sprechen; doch ohne
. .. zu sein, noch zu übertreiben , kann gesagt
werden , daß die ernsteste Bürgschaft für die Erhaltung des
Briedens für Europa die Tatsache bildet , daß Rußland
nicht nur friedlich gesinnt ist, sondern auch eine ernste, im¬
ponierende Macht darstellt. D ie kr i eg er tsch e St ar f e
Rußlands ist jetzt größer alsdamals , alseS
in entfernten und fremden Grenzgebieten
Krieg führte . Reiche Ernten und andere Bedingungen haben
niibt nur das Wirtschaftsleben des Reiches , gehoben, son-
L ?n gaben auch dem Schatzamte die Möglichkeit, mutig
und ruhig der Zukunft entgegenzuschauen, wre sich auch un¬
vorhergesehene Ereigniffe gestalten sollten.

Endlich ist auch die politische Lage  höchst günstig
für die Erhaltung des Friedens Europas . Die Festigkeit
und Solidarität der Beziehungen Rußlands , Frankreichs
und Englands zueinander stellen einen uuschatzbaren Faktor
für die Erhaltung des europäischen Friedens dar. L» dem
Europas Gleichgewicht ergänzenden Drei Hund  verhiel¬
ten wir uns ohne jeden Argwohn . Rublands Bezte
b ungen  zu jeder der Mächte, die diesen bilden , lassen
nichts » u wünschen  übrig . Mit größter Befriedigung
mutz betont werden , daß gerade in dem Augenblick, wo
sich die Balkankrtsis verschärft, die gemeinsamen Befürch¬
tungen und der gemeinsame Wille , den Frieden zu erhal¬
ten den Grund zu einer Annäherung und einem auf¬
richtigen Meinungsaustausch » wischen dem
Petersburger und dem Wiener Kabinett  bil¬
den. Man kann dieser Tatsache nicht genügend große Be¬
deutung beimesien, sowohl hinsichtlich der Erhaltung des
Friedens als auch vom Standpunkt der positiven Resultate,
die während des Aufenthalts des Ministers Sassonow in
Londons Parts und Berlin erzielt worden sind. Dank den
R -wübünaen der russischen Politik , die durch die so er¬
folgreiche Initiative der französischen Regierung unterstutzt
worben sind, haben sämtliche europäischen Staaten sich ge-
eintat auf Grund der Anerkennung »weter Prinzipien,
nämlich erstens der Berechtigung des grundsätzlichen Stre-
bens der Balkanstaaten nach genügend garantierten Re¬
formen in der europäischen Türkei und zweitens der Un¬
antastbarkeit beS territorialen Status guo im Falle der
Unmöglichkeit , dem Balkankriege vorzubengen . Tie Be¬
deutung dieser Erklärung wird dadurch erhöht, dast sie
namens sämtlicher Mächte durch die meistinteressierten
Staaten Rußland und Oesterreich - Ungarn den Balkan-
reaterungen überreicht worden ist. Obgleich diese Erkld-
runa in den Hauptstädten der Balkanstaaten abgegeben
worden ist, behält sie doch ihre Bedeutung für Rußland und
Oesterreich-Ungarn . Sie bildet vor Europa und den Bal¬
kanstaaten eine neue , offene Bekräftigung obiger Grund-
vrinzipien gegenüber unbegründeten und gewrsienloseu
Vorwürfen . Die künftigen Ereignisie auf dem Balkan sind
unberechenbar, doch die Bemühungen der Machte sind dar-
vrt1fr nprtifitet im Interesse der Humanität , des Friedens,
lvie auch der stteitenben Teile baldmöglichst bas Blutver¬
gießen zu beenden.

Karte zurKapitetathn von Tun.
Nach zweistündigem Bombardement durch bu; manie

neariniicbe Südarmee muhte sich die türkische Stadt Tuzr
mit der Besatzung ergeben. Der Sturm wurde vom Kron-
vrinzen Danilo geleitet . Den Montenegrinern siel erne
große Menge Kriegsmaterial , einige Geschütze, mehrere

bundert Gewehre und eine große Anzahl Krregsgesangen r
in die Hän" e Die Übersiedlung des montenegrinischen
Hauptquartiers nach Tuzi steht bevor.

Erkrankung des Gr°tzhe7zogspaars von

SS ’ ää
KE '’ 5 ‘ Ü6«m “ ' ”n “ *«

IÄ LanÄmrchmmlung ^ nach Offenburg gereist. .
Für Erweiterung des Verfichertenkreises.

Ei« Opfer französischer Werber.
Der vierundzwanzigjährige Bergmann Fries au ..wr-

bitzheim lernte im August in seinem Heimatsort einen an-
aeblichen französischen Grubenagenten kennen, der ihm
lwben Lohn versprach und ihm ein Vertragsformular unter¬
schreiben ließ . Der junge Mann fuhr dann mit ihm nach
Nancy  und von dort im Automobil weiter . Wahrend der
Fahrt muß er betäubt worden sein. Er 'Slief ein und er¬
wachte erst in einer französischen Kaserne. Fries hat über
seine Verschleppung nach München geschrieben und mit-
aeteilt daß es ihm schlecht gehe. Es handelt sich zweifellos
um ein Opfer französischer Werber für die Fremdenlegion.

Die Berliner Fenerwehr an den Minister.
Der Verein Berliner Feuerwehrmänner hat sich jetzt

mit einer Beschwerde über den Polizeipräsidenten an den
Minister des Innern gewendet.

vom Reichretat.
Wie man uns Icheeibt. ist der Entwurf des NelchShaus.

Haltsetats für das nächste Jahr im wesentlichen ftrtig-
aestellt. Es finden noch in diesen -ragen mit einigen
Ressorts mündliche Verhandlungen über Einzelheiten statt,
über die ans schriftlichem Wege « ne Verständigung nickst
erzielt war . Indessen werden auch diese Verhandlungen
schon in den nächsten Tagen zum Abschluß gebracht sein
so baß mit der Drucklegung des Etats begonnen werden
kann Die ersten Etats werden dem Vundesrat noch rn
diesem Monat zugehen. Die Beratungen im Bund^ ratwerden so gefördert werden, daß der Etat dem ReichAag
bei seinem Zusammentritt am 26. November vorl .egt. Man
hofft, die Etatsberatungen im Reichstag so zu beschleunigen,
daß vor der Weihnachtspause die zweite Lesung von wenig¬
stens 3 Etats beendet sein kann. Im sanzen stehen bis
zur Wcihnachtspause etwa 3 Wochen zur Verfügung , rn
denen allerdings auch die Debatten über die Fleiscksteuerung
stattfindcn werden. Gleichzeitig mit dem Etat wird dem
Reichstag der Gesetzentwurf betreffend ein Großhandels
Monopol für Petroleum vorgclegt werden . Ebenso wird
der Entwurf für die teilweise Erstattung berv Zollbetrage
an Gemeinden , die unter den bekannten Bedingungen
Fleisch aus dem Ausland beziehen, mit dem Etat vor-
ltegen . Diese Vorlage , die gegenwärtig tn den Ausschüßen
des Vundesrats dnrchberaten wird , dürfte am Donnerstag
vom Plenum des Bundesrats verabschiedet werden . Es
läßt sich annchmen, da'ß eine Veröffentlichung der Vorlage
noch in dieser Woche erfolgen wirb.

Die Abgrenzung von Neukameru « .
Die Nordd Allgem. Ztg ." wendet sich gegen Aeußerun-

aen stnes Berliner Mattes über das Kongo -Abkommen,
weist die Behauptung zurück, die amtlich berufenen Sachver-
ständigen in kolonialgeographischen Fragen seren nicht um
ibre Meinung angegangen worden , und schreibt u. a..

Da « Reichskolonialamt ist zu Rate gezogen worden
und hat insbesondere auch das Kartenmaterial geliefert
hfta neben anderen geographischen Hilfsmitteln bei den
Verhandlungen benutzt worden ist. Bei den Besprechungen

beiden Karten sind der definitiven Aus-
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Schariinseln entgegengesetzt werden konnten . E»

ALLÄ "Ä ÄK SSSÄ...
hie Kongoinseln zu behalten.

Sparkaffensturm i» Galizien.
I « Galizien verbreitete sich gestern mittag das Gerücht,

daß im Kriegsfälle die Spareinlage « konfisziert « nd dre
Banknote « ihren Wert verliere « mürbe« . Jnfolgcdesicn
fand ei« Ru « anf verschiedene Sparkaffen statt. Nament¬
lich in Lemberg und Krakau kam es vor den städtische» «nd
Bezirkssparkaffe« z« großen Demonstrationen.  Der
Statthalter Bobzinsky erließ eine Bekanntmachung , ,n der
er das Gerücht als vollkommen a«8 der Luft gegriffen be¬
zeichnet.

Rundschau.
Innere Kolonisation.

Die Domäne Ummendorf, eine der größten und schön¬
sten der Provinz Sachsen, ist von der Staatsregierung an
eine Ansiedlungsgesellschaft in Frankfurt a. d. O.  verkauft
worden zur Errichtung einer größeren Anzahl neuer kleiner
Bauernhöfe.

Rumänische Befürchtungen.
In B u ka r e st befürchtet man , daß von seiten der Tür¬

ken auf die Städte Warna und Burgas ein Angriff er¬
folgt . Beide Städte sind in aller Eile befestigt worden.
Die Orte in der Nähe der Küste werden von den Be¬
wohnern verlaßen.

Abdul Hamid.
Abdul Hamid, der von Saloniki nach Konstantinopel ge¬

führt worden ist, ist im Palast Begier Beg untergebracht
worden.

Der italienisch-türkische Frieden.
Wie die „Tribuna " meldet , wird der Sultan gleichzeitig

mit der Veröffentlichung des Erlasses über die Autononne
Libyens seinen Vertreter für den Schutz der türkischen
Interessen ernennen . Dieses wird, vste bas „Giornale
d'Jtalia " mttteilte , Chemseddin Bey sein, dessen Gehalt von
Italien bezahlt wird , und der seinen Wohnsitz in Tripolis
nimmt . Die kirchlichen Beamten sollen wie in Bosnien
durch den Scheich Uel JSlam ernannt werden . Wie die

Tribuns " meldet, würbe Italien auf den Erlaß des Sul¬
tans ebenfalls ein Dekret veröffentlichen , das namentlich an
die Araber gerichtet ist und v o l l e A m n e st t e denienigcn
gewährt , die gegen Italien gekämpft haben, vorausgesetzt,
baß sie die Waffen niederlegten . Diejenigen , die Wider-
stand leisten, sollen alS Aufrührer angesehen werden . Wei¬
terhin werde der Sultan ein Jrade veröffentlichen , in dem
den Bewohnern der ägätschen Inseln volle Amnestie ge¬
währt wird , und umfangreiche Garantien für die dorr
burchzuführenden R e f o r me n geboten werden . Hier¬
auf soll dann der eigentliche Friebensvertrag unte ^ eichnet
werden . Der erste Abschnitt des Vertrages behandle die
Einstellung der Feindseligkeiten , der zweite die Zuruckzie-
buna der türkischen Truppen aus Libyen und der italreni-g Truppen von den ägäischen Jnselm Die Räumung
der Inseln werde jedoch nur nach der Räumung Libyens
erfolgen . Die Türkei verpflichtet sich, den Waffcnschmuggel
Ankruaeben' während Italien sich verpflichtet, der inter¬
nationalen Verwaltung der türkischen Dctte Publique für
Hen aus den libyschen Einkünften stammenden Teil aufzu-
kommen. 'r' — —- - — -

Die Erstattung der Fleischzölle.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." erfährt, ist dem Gesetzent¬

wurf , wonach vom 1. Oktober 1812 bis zum 31. Marz 19
den Gemeinden , die aus dem Ausland frisches, auch ges -
rencs Fletsch einführen und zu angemessenem Prei,e aic
die Verbraucher abgebcn, der Eingangszvll teilweste Suruck-
erstattet werden soll, am 10. Oktober die Zustimmung
Vundesrats erteilt worden . Aus der Begründung des
Entwurss ist folgendes hervorzuheben:

Die Genehmigung , ausnahmsweise Fleisch und Vieh
aus bestimmten Ländern einführen zu dürfen , soll nur sur
arvßc Städte erteilt werden. Es sei nicht zu bezweifeln,
daß die Maßnahme nicht allein in den beteiligten Städten
selbst sondern auch in einem mehr oder weniger werten
Umkreis zu einer Preissenkung führen werde . Anderer¬
seits sei nicht zu verkennen , das; die Mitwirkung sur dre
Gemeinden mit Schwierigkeiten verbunden ist. Daher be¬
stehe das Bedürfnis , den beteiligten Gemeinden jene Auf-
aabe tunlichst zu erleichtern und ebenso auch einem grö¬
ßeren Kreise noch anderer Gemeinden die Mitarbeit zu er-
möattchen Da die Gemeinden so im Interesse der Gesamt,
bevölkerung des Reichs tätig sind, erscheine es gerechtfertigt,
daß das Reich seinerseits dazu beitrage , den Gemeinden
den Bezug ausländischen Fleisches zu v e r b i l l i g e n.
Dies könne, ohne daß dadurch der Zolltarif als solcher ve-
Uhrt werde, durch teilweise Erstattung des für das einge¬
führte Fleisch entrichteten Zolles geschehen.

Gleichzeitig mit der Zustimmung zu dem Gesetzentwurf
erklärte der Bundesrat einstweilen sein Einverständnis
mit den Grundzügen für die Bedingungen , ^ nler denen
die Vergünstigung erteilt wird . Von diesen Grundzügen
dürften solgende von besonderem Interesse ,ein:

Das Fleisch muß von Gemeinden für mgene Rechnung
aus dem Auslande bezogen, ohne jeden Gewinn für dke
Gemcindekasie entweder an die Verbraucher selbst oder un¬
ter der Bedingung unmittelbaren Verkaufs an Verbrau¬
cher zu bestimmten Höchstpreisen  abgegeben wer¬
den Die Gemeindebehörde setzt die von den Verbrau¬
chern zu zahlenden Preise und die den Weiterverkausern
vorzuschreibenden Höchstpreise fest, macht dre Pre,se in den
Verkaufsstellen öffentlich bekannt. Die Absicht, von der
Zollerleichterung Gebrauch zu wachen, hat die Gemeinde
der zuständigen Zollbehörde unter Vorlegung emer Erklä¬
rung über Festsetzung des Verkaufspreises mitznteilen.

Die Zollbeträge können den Gemeinden für drei Mo¬
nate ohne Bestellung einer Sicherheit gestundet werden.

Die spanischen Finanzen.
Der König von Spanien Unterzeichnete gestern ei» SW

Me“ »ÄwSwiSwttÄng
oder Schatzscheinen zur Liquidation der Obligationen ds
bereits abgeschlossenen Rechnungsjahres vorgelegt

ermäßigt.

Arbeiterbewegung.
® „, g »u« » « « ja « 1!

Angestellten ihre Posten im Stiche lassen oder Sabotage v-

rÄS «” ÄSÄ '!'« i'-
Itcöe Verständigung mit der Hoftheaterlertung an.
a^ r nicht ausgeschlossen, daß die Lohnbewegung
schärferen Charakter annehmen wird , wenn es nicht zu
Vereinbarung kommt, die die Ar beiter befriedigt.

Rur den Rolonien.
Unruhen in Deutfch-Südweftafrika?

k̂ nricieseüt kommen beunruhigende Nachrichten

zum Schutze der Grenze nach J gfUcber die Veranlassung zu dreser höchst auffall,gen ^
rege! ist amtlich noch nichts bekanntgegeben worden ^
werden zwei Kompagnien kurz nach dem Manöv -r ^
ohne Grund an die Ostküste gesandt werden . Kurzli«
eine starke Patrouille eine Hottentottenvande von -
Kövsen die eine Buschmannswerft überfallen hatte, d
gemacht. Man muß also zu der Annahme kommen^
nicht nur die gefangenen Kopperlente über die ^
kamen, sondern vermutlich noch wectere Stamwc ^ ^ .
von ihnen Diese ausfallenden Nachrichten aus -
tlrlta ,i«d w»«l öet flärtlte nnW 1JJ,. !
Kreisen beabsichtigte iverminoerung ->
gegenwärtige Zahl der Schutztruppe durfte gera^
reichen, um dem Bandenwesen , von dem sich in ^
bedrohliche Anfänge zeigen , zu steuern.
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Lokales.
Wiesbaden , 17. Oktober.

Roald Amuudse « i« Wiesbaden.
Das Kurhaus hatte wieder seinen protzen Tag ": es

war einfach „ausverkaust ". Ganz Wiesbaden war ge¬
kommen, den kühnen Südpoleroberer über seine Expedition
sprechen zu hören. Aus den bisher veröffentlichten Be¬
richten sind in den Hauptpunkten die Umrisse der „Fram "-

>Reise nach dem Süden schon bekannt, und auch über Einzel¬
heiten konnten an dieser Stelle bereits interessante Mit¬
teilungen gebracht werden . Aber was bedeuteten die
trockenen Daten , mochten sie den Lesern noch so packend er¬
scheinen. gegenüber dem Manne selbst, der gestern Abend
auf dem Podium des großen Kurhaussaales vor eine
tausendköpfige Versammlung in die Erscheinung trat, ein
reckenhafter Wikiuger auch im Aeußeren , energisch, ziel¬
bewußt. Kein Redner , aber mit starker Stimme den weiten
Raum meisternd: kein Vortragskünstler (auch der nordische
Akzent störte anfangs ), kein Plauderer wie es Sven Hedin
an der gleichen Stelle gewesen , aber bei aller Trockenheit
und Einförmigkeit stets zielbewutzt auch als Referent : von
der Aufgabe erfüllt , seinen Zuhörern die Erreichung des
Südpols zum Erlebnis werben zu lassen.

Dank den prächtigen Lichtbildern, die alle Stationen
und Etappen des Unternehmens begleiteten , — eine sehr
zweckgemäße Neuerung , im Gegensatz zu dem üblichen Nach¬
folgen der Bilder auf den beendeten Vortrag — wurde das
für die SüdpolfaHrt im Kurhaussaal gesetzte Ziel voll¬
kommen erreicht. Wir sahen die „Fram " am 9. August 1910
die Anker lichten und wir treffen mit dem nun zum zweiten
Male berühmt gewordenen Schiffe am 14. Januar 1911 am
Rande der großen Eisbarrierc in der Walfischbucht ein.
Vorbereitungen zum Ueberwintern werden getroffen , das
„Framheim" wird erbaut , mit Wänden , die in die turmhohe
Eisbarriere eingehauen . Lebensmittelbepots anzulegen war
idte nächste Aufgabe . Dann wurde die Zeit abgewartet bis
zum Beginn der eigentlichen Südpolexpedition auf Hunde¬
schlitten: die Sonne verschwand am 21. April 1911 und erst
am 24. August tauchte sie wieder auf . Alle Vorbereitungen
waren getroffen , am 8. Sept . erfolgte der Aufbruch bei
34 Grad Kälte , doch ein furchtbarer Schneesturm — das
Thermometer sank bis auf 85 Grad Kälte — zwang zur
Rückkehr. Wochen vergingen noch, ehe das Wetter Beff--
rurrg zeigte : emdlich am  20 . Okt. 1911 schien die Zeit günstig
(die Lust war „mild und klar", meinte Amunbsen nicht ohne
leise Ironie , „wir hatten nur 20 Grad Kälte") und fünf
Mann mit 52 Hunde« auf vier Schlitten fuhren südwärts
ab. das riesenhafte Werk zu vollbringen . Mit Stolz gedachte
Amnnösen des Augenblicks , wo er die Stelle passierte, die
Shakleton als südlichsten Punkt seiner Expedition erreicht
hatte. Am 17. Nov . wurde südlich vom 86. Brcitegrade das
Ende der ungeheuren Eisbarriere erreicht und das Fest-
,land, der antarktische Kontinent wurde erstiegen : im wahr¬
sten Sinne öiesesAusdrucks . denn die Reise ging nun über
Bergketten von 8000 Metern Höhe, während Erhebungen
bis zu 8000 Metern tm Umkreise lagen . Unter 88 Grad

'25 Minuten wurde das letzte Depot angelegt : dann führte
;5et Weg wieder bergab. Am 14. Dezember Morgens war
die Expedition an der südlichsten Etappe , und um 3 Uhr
Nachmittags bei herrlichem Sonnenschein wurde bas . Ziel
erreicht: der südlichste Scheitelpunkt der Erde. Feierlich
war der kühnen Schar zu mute , da sie nun Halt machten,
die Flaggenstange im Etfe festmachten und jeder der fünf
Männer die norwegische Standarte umfaßte , das Zeichen,
daß Norwegens Expedition hier den geographischen Südpol
>entbeckt hat.

Stürmischer Beifall dankte dem kühnen Forscher, dessen
Schlußworte seinem Schiffe galten : „Am weitesten nach
Norden — am weitesten nach Süden  gelangte
unsere gute, alte „F r a m". er.

Ordensauszeichnung . Verliehen wurde dem Polizeikom-
miffar Julius N e u m a n n der Rote Adlerorüen vierter
Klaffe und dem Stadtbaumeister a. D . Otto L e h r s der
Kronenoröen vierter Klaffe.

Fäufundzwanzigjähriges Dienstjnbiläum . Am 17. Okto¬
ber werden 28 Jahre verflossen sein, seitdem der als hervor¬
ragender Fachmann bekannte Obergärtner PH. Bierbrauer
in Vierstadt bei der Firma Weber u. Co. tätig ist. Zurzeit
werlt Herr Philipp Bierbrauer in Berufsgeschäften in

Belgien. ,
Allgemeiner evangelisch-protestantischer Missionsverei «.

Der Allgemeine evangelisch - protestantische Missionsverein
feiert am zweiten Abventsountag , 8. Dezember , sein Jahres¬
fest. Im Hauptgottesdienst der Lutherkirche wird Pfarrer
Uz. Zurhellen die Predigt halten . Die Nachfeier findet im
Rachmittagsgottesdienst der Marktkirche mit einem Kanzel-
»ortrag über unsere Mission statt. Im Monat Dezember
werben die Pfarrer Lieber und Beckmann zwei Abonne-
wentsvorträge halten . Dabei werden Lichtbilder gezeigt
über die Kultorte und Kultgcgenstänbc von China und
ckapan. Anfangs März wird der Frauenverein der Mis-
IlonSgesellschaft einen Tee veranstalten.

Das Infanterieregiment von Conrbiöre (2. Pos .) Nr . 19
'» Görlitz  begeht vom 4. bis 6. Juli n. I . die Feier seines
hundertjährigen Bestehens . Alle ehemaligen Neunzehner,
we an der Feier teilnehmen wollen , werden gebeten, ihre
?E»uue Adresse mit Angabe der Dienstzeit und Kompagnie
em Regimentsgeschäftszimmer in Görlitz , Trotzenöorfstratze

,"°/ 0 (neue Kaserne), oder dem Ausschuß für die Hundert-
laorfetcr des Infanterieregiments von Courbiere Nr. 19 in
Görlitz. Föbauer Straße 87. 1. Stock r., baldigst zu senden.

^uemdenziffer. Am 15. Oktober kamen 511 Fremde in
cLt nfien ott' darunter 150 zu längerem Aufenthalt . Die
«'chamtziffer der Kurfremden beträgt 168 502.

Stiftungsfest des Kathol . Kaufmännischen Vereins . Am
gangenen Sonntag feierte der Katholische Kaufmännische

t-w " '» den Räumen des Gesellenhauses bei guter Be-
-i "üung sein 19. Stiftungsfest . Das Programm wurde
-."?Eleitet durch einen flottgespielten Eröffnungsmarsch,
Ziert1**1 eitt 00tt  Herrn Greifs verfaßter und von Herrn K.
m rrenroth wirkungsvoll vorgetragener Prolog über den

reinswahlspruch: „Ehrlich im Handel , christlich im Wan-
lanschloß. Hieraus nahm der 1. Vorsitzende, Herr K.

Greifs, das Wort zu einer herzlichen Begrüßung der ersrhrc-
ncnev Mitglieder und Gäste. In klaren Worten gab öer
Redner ein Bild über die Bedeutung und Tätigkeit des
Verbandes und des Wiesbadener Vereins und forderte dre
Mitglieder zu eifrigem Besuch und tätiger Mitarbeit auf.
Vorbildlich tu dieser Hinsicht war das im verflossenen Ver-
cinsjahr verstorbene Ehrenmitglied Herr Gg. Scharöt, des¬
sen Andenken allezeit in Ehren gehalten werden wird.
Redner dankt sodann allen , die im Interesse des Vereins
gearbeitet und schloß mit einem Hoch aus den Verband. ES
folgten als weitere Programmnummern ein Vortrag des
Herrn Maycrhofer „Die Musik der armen Leute" (Beglei¬
tung : Frl . Thüring ), Klavicrvorträge der Damen Frl . E.
Erbach und A. Moos (Ouvertüre zu „Euryanthe " v. Weber
und Balse brillante (Asschtr) v. Moszkowski ), die durch
ihren vollendeten Bortrag wohlverdienten reichen Beifall
fanden. Den humoristische Teil der Unterhaltung bestritten
Herr Cerny und vor allem Herr Reustng . Ein von den
Damen Frl . Klein und Lickvcrs und den Herren Esser,
Reusing und Schwarz flottgespieltes Thcaterstückchen„Ein¬
quartierung im Pensionat " bildete den Schluß des unter¬
haltenden Teils . Begrüßungstclegramme waren einge¬
gangen von Herrn Stadtpfarrer Gruber aus Bad Wildlin¬
gen und der Berbandsleitung aus Essen. Den Schluß der
schönen Feier bildete ein von Herrn Tanzlehrer Deller ge¬
leiteter Ball , der die Besucher noch „bis früh um fünfe" in
fröhlichster Stimmung zusammenhielt.

Besichtigung des Landgerichts . Der vorgestrigen Be¬
sichtigung des Amtsgerichts durch den Oberlandesgerichts¬
präsidenten Spahn -Frankfurt a. M . folgte am Mittwoch die
Besichtigung des Landgerichts.

Schwurgericht. In der Nachmittagsverhandlnng am
Mittwoch erschien auf der Anklagebank der Maurermeister
Fritz B . aus Sonnenberg wegen Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde. Der Mann war vor einiger Zeit in einer
Diebstahlsgeschichtc als Zeuge geladen worden, erschien
jedoch nicht zum festgesetzten Termin und wurde deshalb
zu einer Ordnungsstrafe von 10 M . verurteilt . B . erhob
jedoch Protest und erklärte , seine Ladung hätte auf ein
späteres Datum gelautet und legte , um das zu beweisen,
auch seine Vorladung vor. Diese jedoch war, wie sich gleich
auf den ersten Blick erkennen ließ , im Datum gefälscht.
Obschon B . darauf aufmerksam gemacht wurde, verfolgte er
seinen Anspruch auf Erlaß der Strafe weiter . Nach in¬
zwischen getroffenen Feststellungen ist nicht nur das Datum
gefälscht, sondern cs sind auch sonst noch Aenüerungen an
der Urkunde vorgenommen worden . B . behauptet, nicht zu
wissen, wie diese Aendcrungen entstanden sind, möglicher¬
weise rührten sic von seinen Kindern her. Das Schwur¬
gericht gelangte zu einem Freispruch.

Ans das ErgebenhsitstelcgramM des Volksbildungstags
an den Kaiser ist folgende Antwort eingelaufen : „Seine
Majestät öer Kaiser und König lassen für den Ausdruck
treuer Eregebenheit danken. Der Geheime Kabinettsrat
von Valentini ."

Die Reichshallcn warten in der zweiten Hälfte des
Oktobers mit einem sehr unterhaltenden neuen Programm
auf. Ein alter ulkiger Komödiant mit dem mysteriösen
Namen Berikton , weist den Weg, den man mit dem fahren¬
den Gesellen zurückzulcgen sich anschickt. Dieser führt zu¬
nächst nach dem Nil , wo wir durch The Schillys zu unserm
Staunen erfahren , daß cs nicht nur stocksteife, sondern auch
schlangenartig biegsame Krokodile gibt. In die Welt der
Gladiatoren führen die mnskelbepackten beiden Brothers
Wermanöis , öie dann später, auf fünf Personen ergänzt,
sich auch als gewandte Akrobaten erweisen . Fröken Käthi
entpuppt sich in ihrem Werben um den Dollarprinzen als
eine schicke Verwanblungstänzerin . Ein echtes Dorfmnsi-
kantenpaar sind Mizzi Lantrs und ihr Kompagnon, die mit
ihren Ländlern und Jodlern den Städter hinausführen in
jene Gegenden , wo cs koa Sünd ' gibt. Der Schrei nach
dem Mann steht der sprühenden Vortragssoubrette Trude
Schabow famos : sie wird ihn durch den zu erwartenden zahl¬
reichen Besuch — „namentlich alter Herren" — in der Zeit
ihres Hierseins reichlich befriedigt erhalten . Reizend sind
dann noch Barrys beide weißen Pudel , die dem Besucher
in ihrer gut anerzogenen Ruhe Marmorgruppen Vor¬
täuschen. — Der neuen Direktion öer Reichshallen dürfte
es auf dem eingeschlagenen Wege gelingen , auch dem
Spezialitätentheater wieder seinen Platz in Wiesbaden zu
sichern.

Unoerbesseklich ist der ans Obernhof bet Limburg
stammende Nikolaus B ., der zuletzt in Wiesbaden wohnte.
B . ist schon mehrmals weden S i t t l i chkc i t s v e r -
brechen  und ähnlicher Delikte vorbestraft und wurde erst
vor ganz kurzer Zeit ans dem Gefängnis entlassen. Kaum
im Genüsse seiner Freiheit , beging er wiederum dasselbe
Vergehen . Am 25. Aug . kam er nach Kastel und vergriff
sich dort an einem 10jährigen Mädchen. Die Strafkammer
verurteilte ihn diesmal zu einer IMährigcn Zuchthaus¬
strafe.

In de« höheren Lehranstalten beginnt am heutigen
Tage wiederum der Schulunterricht.

Bezirksausschuß . Der Landwirt Wilhelm Kraft hier bat
eine Klage angestrengt wegen seiner im Jahre 1907 erfolg¬
ten Heranziehung zur Wertznwachssteuer für ein an der
Grillparzer - und Mosbacher Straße belegenes Grundstück.
Das Areal ist einer Gesellschaft unter der Bedingung über¬
tragen worden , daß bei einem Weiterverkauf die Auflassung
durch Kraft bewirkt werde . Dieser wurde bet dem Verkauf
zweier Teilflüchen zum Preise von 132 000 Mark durch öie
Gesellschaft als tatsächlicher Verkäufer mit 264 Mark zur
Wertzuwachssteuer veranlagt . Schon einmal ist vom Be¬
zirksausschuß eine Klage wegen dieser Veranlagung abge¬
wiesen worden , bas Obcrverwaltungsgericht aber wies die
Sache wegen einiger bei der Berechnung unterlaufener
Rechenfehler in die Vorinstanz zurück. Der Bezirksaus¬
schuß setzte den Betrag , den Kraft zu bezahlen hat, auf
114,28 Mark herab. Er erkannte ausdrücklich Kraft als den
tatsächlichen Verkäufer an , und ebenso, daß dieser nicht be¬
rechtigt sei, Abzüge für di- Umgestaltung des Geländes als
Bauterrain zu machen.

Der „Montenegriner ". Gewöhnlich wird der Wein
eines Jahres getauft , das heißt weniger mit Wasser ver¬
mischt, als ihm ein Name beigelegt . Dieser Name deckt
sich dann in der Regel mit irgend einem  Ereignis , das ge¬

rade im Vordergrund der öffentlichen Aufmerksamkeit steht.
So hieß und heißt der 1911er „Marokkaner", der 1912er
aber hat den Namen „Montenegriner " erhalten, weil ec
gegen die Versprechungen zu Beginn - es Frühlings im
Herbst wenig gehalten hat. Ob's seinen Namensvetter am
Balkan auch so gehen wird , darüber wird wohl öie nächste
Zeit Auskunft geben können.

In das Wiesbadener Handelsregister wurde unter Ä.
Nr . 1277 am 12. Oktober 1912 die Firma „A. Fieberte H.
Pascoe " mit dem Sitz in Wiesbaden , und als deren allei¬
niger Inhaber der Kaufmann Arthur Fredertc Henry
Pascoe zu Wiesbaden eingetragen.

Der Verkauf von Fastenbretzel« ist seit einigen Jahren
in den hiesigen Wirtschaften durch fliegende Händler un¬
beanstandet von statten gegangen ; da sich jedoch Mißstände
einstcllten , machte die Polizei die Berechtigung zum Bretzel¬
verkauf von ihrer Erlaubnis abhängig . Die Verkäufer
waren davon natürlich nur wenig erbaut. Sie verschanzen
sich gewöhnlich , wenn sie in den Wirtschaften betroffen wer¬
den, hinter öer Behauptung , sie seien von dem Lokalinhaber
oder von dessen Gästen bestellt worden, weil diese ihnen
ein für alle Male erklärt hätten , daß ihnen ihr Besuch er¬
wünscht sei. Die Strafkammer sah in einer solchen Aeuße-
rung keineswegs eine „Bestellung ", sondern nahm einen
Verkäufer , der sich auf diese Weise zu entschuldigen suchte,
in Strafe.

Der Wiesbadener Militärverei « feiert am 19. Oktober,
abends 9 Uhr sein Stiftungsfest im großen Saale öer
Turngescllschaft , Schwalbacherstr. 8. Durch schöne Mufik-
und Gesangvorträge sowie sonstige Darbietungen ist für
gute Unterhaltung gesorgt . Anschließend findet Ball stattz

Kurhaus , Theater , Vereine . Vorträge usw.
Kurhaus.  Wir machen darauf aufmerksam, daß bei

dem heutigen Richard - Wagner - Abend  des Kur¬
orchesters unter Leitung des städtischen Musikdirektors
Herrn Carl Schuricht die Eingangstüren nur in den
Zwischenpause » geöffnet werden . Es empfiehlt sich daher
rechtzeitiges Erscheinen.

Wohltätigkeitskonzcrt im Casino . Der
Internationale Genfer Verband öer Hoter-
und Restaurations - Angestellten,  ZweigveretN
Wiesbaden , veranstaltet am Samstag , den 19. er., abends
8 Uhr 30 Min . unter dem Protektorat des Vereins der
Gasthvf- und Badehaus -Jnhaber Wiesbaden wiederum em
Wohltätigkeits -Konzert zu Gunsten seiner allgemeinen Al-
ters -Unterstützungs -Kasse. Für diese Veranstaltung sind
bedeutende Künstler wie Frl . Lilly Haas , Kgl. Opernsän-
geriu , Herr Prof . vr . Brückner, Kgl. Pr . Konzertmeister,
Herr A. Wenöler . Kgl . Kammermusiker, sowie der Mänuei-
gesangverein „Schubertbunö " unter Leitung des Dirigenten
Herrn Musikdirektor H. Langen, gewonnen worden. Nack
dem Konzert findet Ball statt.

Hur den Vororten.
Biebrich.

Die letzte Stadtverordnetenversammlung genehmigte
zunächst den Verkauf eines an der Nibelungenstraße liegen¬
den Bauplatzes von 5 Ar an einen benachbarten Villen¬
besitzer unter der Bedingung , daß der Preis von 8800 M.
erzielt wird . — Die Genehmigung zu dem Verkauf von im
Distrikt Boden 3. Gewann gelegenen 15 Ar 44 Qm . großen
Grundstücksflächen, die vom Magistrat gelegentlich einer
Versteigerung des umliegenden Geländes unter der Hand
mitverkauft wurden , erteilte die Versammlung dagegen
nicht , sondern beschloß vielmehr Zurückweisung an den
Magistrat zur öffentlichen Ausbietung dieses Geländes . —
Gegen die vorgeschlagene Veränderung der Baufluchtlinie
für öie Volker - und Parzivalstraße  wurden keine
Einwände erhoben . — Die Festsetzung einer Straße zwischen
Pfälzer - und Kaiser Ludwig -Straße im Distrikt Salz mußte
zurückgestellt werden , da ein Kaufliebhaber dort einen
größeren zusammenhängenden Geländekomplex in der Nähe
des Rheinbahnhofs zu erwerben wünscht, wodurch öieFlucht-
linie der neuen Straße berührt würde. — Einem Grund-
stücksaustanschvertrag zwischen der Stadt und Albcrts Er¬
ben an der Wiesbadener Allee wird die Genehmigung er¬
teilt . — Die von der Schulaufsichtsbehörde gewünschte nach¬
trägliche Bewilligung von Beiträgen  zum Real - und
Elementarlehrcrpcnsionsfonds und Witwen- und Waisen¬
kasse in Höhe von 6298,52 M. wurde von der Versammlung
abgelehnt. — Die Versammlung erteilte dann die Ge¬
nehmigung zur Annahme einer Schenkung  von Dr . Ru¬
dolf Dyckerhoff,  der 3000 M . zum Ankauf und zurHcr-
richtung eines städtischen Spielplatzes in dem Gelände hin¬
ter der Rtehlschule schenkte. Die Stadt hat bereits mit dem
bisherigen Besitzer , dem Dvmänenfiskus , Unterhandlungen
angeknüpft , die jetzt dank der Intervention des General-
fcldmarschalls v. b. Goltz zu einem befriedigenden Abschluß
kommen dürften . — In etwa anöcrthalbstünöiger Debatte
befaßte man sich dann mit der vom Magistrat wiederholt
eingebrachten Vorlage auf Anstellung des dritten
P o l i z e rw a cht m c i st c r s . Auf die nach der seinerzeit
erfolgten Ablehnung bei der Regierung eingelegte Be¬
schwerde des Magistrats hatte diese geantwortet, daß ihrer
Information nach die Stadtverordneten inzwischen ihre An¬
sicht über diese Frage geändert hätten und daß deshalb die
Vorlage öer Versammlung noch einmal unterbreitet werden
solle. Diese Ansicht der Regierung erwies sich indes als
irrig , da sich gestern schließlich wieder 17 gegen 12 Stadtver¬
ordnete für die Ablehnung  der Stelle erklärten. —
Gegen die endgültige Anstellung des Polizeisergeanten
Lauer nach zehnjähriger Dienstzeit wurden keine Einwen¬
dungen erhoben.

Schierstein.
Apotheke. Wie von zuständiger Seite verlautet , soll hier

in absehbarer Zeit eine Filialapotheke  errichtet wer¬
den. Für eine solche besteht bei fortgesetzt günstiger Zu¬
nahme der Einwohnerzahl die Möglichkeit zum Ausbau in
eine Vollapotheke.

Grober Unfug . Ein Rowdy überstieg nachts die Ein¬
friedigung der Geigerschen Villa und setzte mehrmals das
elektrische Läutewerk in Tätigkeit . Erst als der Hausbesitzer
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rem Eindringling mit einem geladenen Revolver zu Leibe
rückte, verschwand der ungebetene Gast.

Verpachtungen. Das im Besitze des Kommerzienrats
Fr . W. Söhnlein -Pabst befindliche Hofgut Groroder

Mühle  ist dem Pachtbereich des Zehntenhofes , eines dem¬
selben Besitzer gehörigen Gutshofes , unterstellt worden.
Der bisherige Verwalter der Groroder Mühle hat von der
Stabt Mainz eine 48 Morgen große Pachtung auf der
Petersaue übernommen.

Das silberne Ehejubiläum feierten vor einigen Tagen
die Eheleute Gastwirt Karl Sommer.

Theater und Lonzerte.
Operettentheater . Premiere : „Die Geisha"  von

Sidney Fönes.
Die neue künstlerische Leitung des Operettentheaters

verdient allen Dank, daß sie zwischen den moderne Oppe-
retten etc., (die sie dem heutigen Geschmack entsprechend
leider bringen muß, um aktuell zu sein,) immer ältere gute
Operetten einschiebt. — „Die Geisha" zählt nun zu den
Besten ihrer Art , und der vorzügliche Besuch des Theaters
bewies, daß der gute Geschmack noch nicht ganz unterge¬
gangen. — Das Haus war nahezu ausverkauft , eine vor¬
zügliche Stimmung beherrschte den ganzen Abend und viele
Hervorrufe nach den Aktschlüssen löste die Beifallsfreudig-
keit aus . — Emil Roth mann  zählt den Teehauswirt
„Wun-Hst" zu seinen besten Rollen. Es ist selbstverständ¬
lich, daß er sie auch diesmal wieder mit vollem Erfolge durch¬
führte . — Er zeichnete auch verantwortlich für die Regie.
Ausstattung , Kostüme und die von ihm einstudierten Tanze
zeigten, daß das Operettentheater sich mit Fug und Recht
immer mehr in der Gunst des Publikums befestigt. —
Kapellmeister Linbemann  dirigierte mit Geschmack und
Umsicht, hielt straff das Orchester und den Chor, der heute
auf respektabler Höhe stand (allerdings mit einigen Ton¬
schwankungen), zusammen und brachte die prächtigen Me¬
lodien sicher und flott zur Geltimg. — Bon den Hauptrollen
ist wohl zuerst „Mimosa", von Else Müller  mrt allem
Charme und Leibreiz ihrer Jugend dargestellt und mit
prächtiger Stimme gesungen, anzuführen : neben rhr glänzte
Fred Carlo  als „Reginald" mit seinem Tenor und vor¬
nehmen Spiel . Insbesondere das Lied: „Traume o Lieb¬
ling" hat er uns sehr zu Gefallen gesungen. Wanda B a r 6
als „Molly Seamore " war vorzüglich in Spiel und Kostüm,
gesanglich allerdings etwas indisponiert , führte aber trotz¬
dem ihren Part tadellos bis zum Ende durch. Sehr zu¬
friedenstellend in Gesang und Spiel war Camtlla Borä
in der kleineren Rolle der „Jnliette ". Vorzüglich in
Maske und Spiel waren Heinz Wendenhöf er und
Witte - b ' Albert  als Polizetchef und Schutzmann.
Allen Uebritzen gebührt ein Gesamtlob. eingeschlosien Mary
Meißner  als Seekadett und Hans Bürg er,  besten
Tenorsttmme angenehm auffiel , während das Spiel noch
zu sehr den Neuling auf den Brettern verriet !. Alles in

Irm : Ein völler Erfolg. u.

Nasiauifche Nachrichten.
8«. Niederwalluf , 16. Okt. E i n E i n b r n ch wurde in

der Billa Schlief  verübt . Den Dieben fielen für ca,
2000 Mark Wertgegenstände in die Hände. Der Pollzeihund
Lux" von Wiesbaden konnte die Spur der Diebe bis zum

dVLSL7 >«• oft r °d->« »«. «««t**t
Heute Morgen 6 Uhr wurde der Hilfsbremser Peter Jos.
Krechel  eines hier haltenden Güterzuges zwischen den
Geleisen unterhalb der hiesigen Station tot aufgefunden.
Der Verunglückte hatte wohl infolge des dichten Nebels
den v -Zug , der mit Verspätung um 4.58 Uhr die Station
durchfuhr, nicht bemerkt und mutz von der Maschine des¬
selben einen solch wuchtigen Stoß erhalten haben, der
seinen sofortigen Tod herbeiführte.

w. Wehe«, 15. Okt. Kirchencinweihung . —
Kirchweih.  Die am nächsten Sonntag stattfindende Ein¬
weihung der hiesigen, neu renovierten Kirche verspricht
eine recht hehre zu werden. Die Weihe geschieht durch Herrn
Generalsuperintendent D. Maurer -Wiesbaden. Außer dem
hiesigen Kirchenchor, welcher zwei Chöre vortragen wttd.
wirb auch Frau Dr . Becker-Wiesbaden noch ein Lied zu Ge¬
hör bringen . — An demselben Tage findet auch die hiesige
Kirmes  statt , zu der unsere Gastwirte bereits rüstig
Vorbereitungen treffen. — Auf dem vor einiger Zeit in
Laufenselden stattgehabten B e z i r ks f e u e rw e h r t a g
wurde als nächstjähriger Ort der Bezirksversammlung
Wehen  gewählt . Zwei Jahre später feiert unsere frernnl-
lige Feuerwehr bereits ihr 25jähriges Stiftungsfest.

: Unterliederbach, 15. Okt. Persönli che8. Ge -
werbeschule.  Kirchenvorsteher und zweiter Vorntzender
des Kirchenvorstandes Herr Bürgermeister a. D. P f e r f-
f e r hat sein Amt niedergelegt. Da nun bald die Neuwahl
eines Geistlichen stattfindet, so mutz vorher zuerst die Wahl
eines Kirchenvorstehers stattfinden, welche auf nächsten
Freitag festgesetzt ist. Zum zweiten Vorsitzenden wurde
Kirchenvorsteher Adam Neccrus  gewählt . — Mit dieser
Woche hat die neu errichtete Gewerbeschule  mit rhrem
Unterrichte begonnen. Der Vorsitzende des Verems , Herr
Rektor Frisch holz,  hielt im Beisein des Vorstandes und
der Schüler eine Ansprache, in welcher er Zweck und Ziele
den Schülern klar vor Augen führte . Mit ungefähr 110
Schülern konnte die Schule ins Leben treten.

Wc . Köuigsteiu, 16. Okt. D i e S t a d t m utz z a h l e n '.
Die Stadt hat vor einiger Zeit eine K l ä r a n l a g e emge-
richtet und zu diesem Zwecke von verschiedenen Eigen¬
tümern in der Gemeinde Schneidhain  Grundbesitz er¬
worben. Nach einer Anforderung dieser Gemeinde soll sie
dafür 120 Jl Umsatz st euer  entrichten , während sie der
Ansicht ist, auf Grund des 8 4 des Steuergesetzes, d. v. weil
es sich um eine Anlage im öffentlichen Interesse handle,
von der Abgabe freigestellt werden zu müssen. Sie halt
an diesem Standpunkt um so mehr fest, als sie im Falle der
Enteignung der Grundstückekeinesfalls zur Zahlung einer
Umsatzsteuer hätte verpflichtet werden können. Der B e -
ztrksausschuß  in Wiesbaden erklärte heute dre An-

forderung für berechtigt,  weil der § 4 der (Steuer*
0CfT Braubach" 1ö! Okt. Stiftungsfest . Der G a r -
deverein  eröffnete mit seinem Stiftungsfest den Reigen
der Winterfestlichkeiten. Die Veranstaltung verlref in allen

Ems , 16. Okt. Schluß der Saison.  Obwohl
die Konzerte des Kurorchesters schon am 80. Sept . anfhorten,
blieben doch Kursaal , Quellen und Bäder (im „Europäischen
Hof") bis gestern Abend dem Fremdenverkehr geöffnet und
erfolgte damit nun endgültiger Schluß der Sai¬
son.  Auch die amtliche Fremdenliste ist heute zum letzten
Male erschienen. Danach beziffert sich die Frequenz unseres
Bades in diesem Jahre auf 10003 Kurgäste und 12171
Passanten mit weniger als siebentägigem Aufenthalte . Dre
Kurgäste verteilen sich ihrer Nationalität nach (folgender¬
maßen: 31 Afrikaner , 209 Amerikaner, 159 Belgrer , 41
Dänen . 7311 Deutsche. 286 Engländer . 206 Franzosen , 1
Grieche, 359 Holländer. 12 Italiener , 23 Luxemburger , 16.i
Oesterreicher und Ungarn , 5 Portugiesen , 159 Rumanrer.
791 Russen und Polen , 64 Schweden, 17 Norweger , 44
Schweizer, 10 Spanier . 3 Türken und 22 anderer Ngtio-

Diez, 16. Okt. Spät  e r w i s cht e r D e se r t e u r.
Bor nunmehr 6 Jahren ist der Soldat Kn ob t, der ber der
zweiten Kompagnie des hiesigen Bataillons drente, von
seinem Truppenteil fahnenflüchtig geworden. Dieser Tage
ist er in Lüdenscheid verhaftet  worden , worauf er
gestern durch zwei Unteroffiziere dort .abgeholt und hier¬
her gebracht wurde. Bei seiner Flucht im Jahre 1906 stahl
er einigen in der Nähe der Kaserne tn einem Steinbruch
beschäftigten Arbeitern Kleidungsstücke, wodurch ihm dann
als Zivilist das Fortkommen erleichtert wurde.

'$■ Diez . 15. Okt. B e si tzw e chs e l. Die beiden am
Marktplatz gelegenen Geschäftshäuser der ^ ilma A. Ko-
nigsberger gingen durch Kauf au ein Konsortium über . ES
soll ein Warenhaus  großen Stils erstehen. Vorerst fuh¬
ren die bisherigen Besitzer das Geschäft noch weiter.

vc . Vrandobcrudorf , 16. Okt. ^ ^ " l v e r h a l t n i s 1 e.
Zurzeit werden hier 158 Schulkinder durch 2 Lehrer m 3
Abteilungen unterrichtet und der eine Lehrer hat „ AbteC
lungen in einem Klassenzimmer unter sich. Eine Klasie
zählt 75, die zweite 62, die dritte 21 Schüler . Mit Rücksicht
darauf ist von der Regierung , als der Aufsichtsbehörde, der
Gemeinde die Schaffung eines dritten Klassenrau-
m e s bezw. der Bau eines neuen Schulhauses aufgegeven
worden. Gegen diese Auslage sträubt sich die Gemeinde,
weil sie ein Bedürfnis hierfür nicht als vorlregend aner¬
kennt. Der Bezirksausschuß  in Wiesbaden, der
heute über die Klage der Gemeinde verhandelte, gewahrte
der Klägerin 3 Wochen Zeit , innerhalb deren sie st-Y
darüber zu erklären hat, bis wann sic eine rm Schulhaus
befindliche Lehrerwohuuug in ein weiteres Klaßenzimmer

sk.= Sinn . 15. Okt. Die hiesige O b st- und G a r -
tenb au - Ausstellung  dauert infolge des starken
Besuches noch bis zum Sonntag , den 20. d. M. Sie ist sehr
stark beschickt: es sind zirka 60 Aussteller zu verzeichnen.

A Battenberg . 14. Okt. Ucb er fahren.  Als ein hie¬
siger Einwohner mit seinem Gefährt die etwas abschüssige
Straße passierte und die Wagenbremsc andrehte, geriet das
Töchterchen eines Bahnbeamten unter öte Räder und diese
qingen dem Kinde über den Leib. Erheblich verletzt wurde
es unverzüglich der Murburger Kbinik zu geführt.

tit ^artinund 15. Okt. Ein zwölfjähriger
Gestern abend - J « <'“ Ä”H„»se der Klosterstraße der zwölfjährige Sohn

eines hiesigen Gefängnisaufsehers aus Furcht vor Strafe.
Er hatte auf einer dem Lehrer zu übermittelnden Beschei¬
nigung die Unterschrift seines Vaters gefälscht und war
deshalb zur Rede gestellt worben. Da der Lehrer pflichtge¬
mäß dem Vater Mitteilung von dem Vorfall machen wollte,
äußerte der Junge , der die Quarta öes Realgymnasiums
besuchte und keine Aussicht hatte, die höhere Klasie zu er¬
reichen, schon nachmittags, er werbe sich erschießen und ließ
dann auch wirklich seinen Worten die Tat folgen.

+ Kamen i. Westf„ 16. Okt. Selbstmord eines
Rechtsanwals.  Rechtsanwalt Plange hat sich er.
schossen . . . _  ,

Jagd und Sport.
V Oberlahnstci«, 16. Okt. Am 14. und 15. ö. M. fand

auf den Revieren des Kommerzienrats Lessmg hier jtne
Jagdhundeprüsung  statt . Veranstalter war der Süd,
vercin zur Prüfung von GebrauLMunden zur Jag ^ Alsgii-ciArickiter waren zugegen: Edgar Heyne-FranliUir
a. M.. Dr . mcd. I . Mogk-Offenbach. Assessor Dr . Steinkopf-
Mülheim a. Rh., Hermann Winz-Neuwied. Dreizehn
Hunde waren gemeldet. Die Prüfung erstreckte sich au,
Schweitzarbcit, Arbeit im Felde, Raubzeugwürgen , Appor-
ticren und Gehorsamsübungen . Die zur Rergebung eines
1. Preises erforderliche Punktzahl wurde nicht erreicht.
Den 2. Preis erhielt Förster Kremp.  F °rsthaus Reins¬
feld (Hohenwald) für die Leistungen ferner Pudelpornter-
Hündin „Tanne aus der Eifel". Im übrigen wurden nur
Trostpreise zuerkannt.

□ Le Tremblay . 16. Okt. (Privattelegr . Pri ? La Javc.
2000 Frcs . 1600 Meter . 1- De Gheests Fribourg lJ - Ehilds),
2 Patand , 3. Au Revoir . 9 liefen. Tot . 31:10, Pl . 18, 16,
49:10, — Prix Aloes . 3000 Frcs . 2300 Meter . 1. Comte de
Nalkches La Gartempe II (G. Bartholomew ), 2. Chrzeray.
3. Urbaine . 9 liefen. Tot . 48:10, Pl . 21, 35, 85:10. P,rrx
Besinn. 3000 Frcs . 3000 Meter . 1. R . Fennncks Arthurrne
(Seiqnouret ), 2. Minerve V, 3. Kallirhoe. 4 liefen, Sot
32:10, Pl . 13, 12:10. — Prix Vitupere . 5000 Frcs . 1400
Meter . 1. L. Woods Jean Pierre (I . Childs ) und Gaston
Dreyfus ' Fistissi (Sharpe ) t , 3. Mlkoodah . 9 liefen. Tot.
27, 69:10, Pl . 19, 55, 32:10. — Prrx Jumilhac . 10 000 Frcs.
2800 Meter . 1. Baron Gourgauds Perres (Reiff), 2. Agenda,
3. Ormnzd. 4 liefen. Tot . 45:10, Pl . 14, 15:10. — Prix
Taraette 4000 Frcs . 2150 Meter . 1. Champions Hargi-
kourt (Reiff), 2. Soda , 8. La Begude. 9 liefen. Tot . 28:10.
Pl . 13, 88, 31:10.

(7)  Newmarket, 16. Okt. (Privattelegr.) Cesarcwilch-
Stakes . 10000M. 3600 Meter . 1. R. Sjeviers Warlingham
(G. Clont), 2. Tootles , 3. Winthorpe . 19 liefen. Wetten;
33:1, 6:1. 25:1.

Lustschissahrt.

fl»; den Nachdarqebieten.
X Mainz , 16. Okt. Versicherungsamt.  Der

städtische Finanzausschuß und der Stellenbesetzungsauv-
schuß sowie die Senioren der Stadtverordneten -Ver,amm-
ltrng wählten in einer gestern Abend stattgefundenen ge¬
meinschaftlichenSitzung zum geschäftsführenden Vorsitzen¬
den des neu zu errichtenden städtischen Versicherungsamtes
Polizeirat Dr . Obstfelder  und als dessen Stellvertre¬
ter den Bürovorsteher Sekretär Schell.

# Mainz , 16. Okt. Persönliches.  Zum ersten
Pfarrer der evangelischenGemeinde Mainz , zum Vorsitzen¬
den des Gesamtkirchenvorstandes und des Gesamtpfarrkol-
legiums wurde Dekan Lic. Jacob  ernannt.

X Niedersanlhcim, 16. Okt. In die Dresch¬
maschine  geriet heute morgen der 19 Jahre alte Ar¬
beiter Franz H e r ke r t , wobei ihm das rechte Bein  ans-
gerissen  wurde . Der Schwerverletzte wurde in das
Rochushospital in Mainz übergeführt . . , ,

Rm. Fürth i. O., 15. Okt. Eisenbahn - Unfall.
Am Montag stieß am Bahnübergang nach Mörlenbach,
der keine Schranken trägt , gegen 9 Uhr abends das Fuhr¬
werk des Landwirts PH. Seip II . aus Rimbach der bei dem
starken Nebel den hcrankommcnden Zug nicht bemerkte,
mit der Maschine zusammen.  S . wurde herabge-
schlcudert, kam aber mit dem Schrecken davon: das Pferd
wurde getötet, der Wagen zertrümmert.

PC . Köln, 15. Okt. Z u d en M a s s e n f l e i s chv e r -
gif tun gen veröffentlicht die ..Rhein .- Ztg." einen auf-
sehen erregenden Artikel, worin erklärt wird , baß masienhaft
schlechtes Fleisch  in mehreren Landorteu des
Kreises Düren  gesammelt und mit der Eisenbahn nach
säst allen Gegenden Deutschlands gesandt wird . Das Fleisch
befindet sich in einem derartigen Zustand , daß zeitweise die
Eiscnbahnbeamten sich weigern, den Fleischtransport zu
übernehmen, weil der Inhalt ber Körbe die Luft in den
Eisenbahnwagen verpestet. Im Kreise Düren befinden sich
in den Ortschaften Gürzenich, Horen, Mariaw,eiler und
Merken weithin bekannte Polkaschlachtcreien, die speziell
zweifelhafte Tiere aufkaufen und ausschlachten. Zwei Händ¬
ler , die häufig verdorbenes und ungestempeltes Fleisch ge¬
liefert und trotz der hohen Fleischpreisd zu 25 bis 30 Pfg.
das Pfund abgegeben haben, werden sich demnächst vor
Gericht zu verantworten haben

JL. I ", das schnellste Luftschiff der Welt . „I -. I ." über-
trifft mit seiner Geschwindigkeitvon 22,1 Sekundenmetern
die des Luftkreuzers „Hansa" nicht unerheblich. Das sind
Geschwindigkeiten, die vor kurzem kaum von Flugzeugen
erreicht wurden und die bei den Luftschiffern vielfach für
unmöglich gehalten wurden . Das Marineluftschiff wird
darum seinem Zweck so gut dienen können, wie eS nach
dem heutigen Stande der Technik überhaupt nur möglich
ist: es gibt in der ganzen Welt kein beffereS und schnelleres
Luftschiff, als dieses erste Luftschiff der deutschen Marine.
Zwar gibt das Ausland sich gern den Anschein, als halte es
heute nicht mehr viel von Luftschiffen und messe allein
den Flugzeugen Zukunftswert bei. Tatsache ist aber, daß
England wie Frankreich noch versuchen, unS den „Zeppelin
nachzuahmen. In beiden Ländern sind Verfuchsluftschifst
im Bau.

Der süddeutsche Herbstflng.
b. Frankfurt , 16. Okt. Die für die gestrige Flugetapp-

erzielten Zeiten sind folgende: Beißbart , Lt. t. 7. Chev.-Rgt.
Start 1.24, Ankunft 2.42, Flugbauer 1 St . 18 Mtn 4 v . Butt¬
lar , Lt. i. Jäger -Bat . 11 Start 4.10, Ankunft 5.20, Flugdauer
1 St . 10 Min .: Engwer, Lt. b. d. Fliegertruppe Start 1.32,
zurück nach Mannheim : Hailer , Lt. K. 8. b. Jnf .-Rgt . Start
1.30, Ankunft 2.25, Flugbauer «5 Min .: J °ly, Lt. i. Pton.-
Bat . 24, in Straßbburg Ankunft 5.07 Uhr ; Pohl , Oblt ., k. v.
Luftschiffer- und Kraftfahr -Abteilung Start 8.15 Uhr, Not¬
landung auf dem Griesheimer Exerzierplatz : Reinhardt.
Lt. b. d. Flieg .-Tr . Start 12.48, Landung 2.11, Flugdauer
1 St . 22 Min .: Vierling . Lt. k. b. Tel .-Büro Start 3.28, Lan¬
dung 4.14, Flugdauer 51 Min .: Otto Lindpaintner Start
4.04, Landung 4.48. Flugdauer 44 Min .; Hirth,  Ober-
ingenieur Start 1.18, Landung 2.01, Flugbauer 43 Min-,
Anton Baierlein Start 3.18, Landung 4.04, Flugdauer «
Min .: Fritz Dick Start 1.15, Landung 2.04. Flugbauer «
Min .: Lt. a. D . Krueger Start 1.30, Landung 2.27, Flug¬
dauer 57 Minuten.
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Ausstellung

Wegen des außergewöhnlich starken
Knöranges bis Mitte November verlängert,

Ausgewählte Gruppe«
aus der Internationalen
Hygiene-Ausstellung

Dresden 1911
Im Großherzoglichen
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Kampfe vier Leute  festgenommen , die in einem Auto¬
mobil Tabak und Zigarren im Werte von 1500 Frs . einge¬
schmuggelt haben. Einem der Verhafteten gelang es , die
Türe seiner Zelle mit einem Pflasterstein zu zertrümmern
und zu entfliehen . Es heißt, daß diese Schmuggler Belgier
sind.

10 000 Türken gefangen.
Heidelberg,  18 . Okt. Der jugendliche Prinz Peter

oo» Montenegro hat an ei« hiesiges Pädagogium folgende
Depesche gesandt: Krnjewatz, 15. Okt., 2 Uhr 50 Min . mor¬
gens. Hente glänzender Sieg . 10 008 Türken gefangen
genommen. Grntz Peter.

Die Montenegriner im Vordringen.
Wie ans Podgoritza, 16. Okt., gemeldet wird, »ahmen

die Montcnegriner nach zweitägigem Kampfe Berane,
machten 70» Gefangene und erbeuteten 14 Geschütze.

Die montenegrinische Südarmee unter General Mar-
tinomitsch besetzte nach kurzem heftigem Kampfe die wichtige
befestigte Stellung am Berge Mnritsch gegenüber dem
Berge Tarabosch. Die montenegrinische Artillerie vollen¬
dete die Vorbereitnngen zur Beschießung von Tarabosch.

Kommt die russische Kriegspartei ans Ruder?
Petersburg,  16 . Okt. Nach hier zirkulierenden aus

völlig einwandfreier Quelle stammenden Nachrichten soll
der Rücktritt des Ministers des Aeutzeren Sasionow unmit¬
telbar bevorstehe« . Als Nachfolger kommt in erster Reihe

von - er Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 : 10, niedrigste Temperatur 5.

Barometer : gestern 7/0 .0 min, heute 763.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18. Oktober:

Meist trübe und vielfach neblig , mild und Rcgenfälle.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 2 Trier.
Feldberg . 1 Metzenhausen.
Neukirch. 2 Schwarzenborn.
Marburg . 1 Kassel . . .

Sonnenaufgang 6.32 Monöaufaang 3.02
Sonnenuntergang 4.58 Monduntergana 10.16

13. Oktober

Verantwortlich für den politische» Teil , da? Feuilleton, für den HandclS»
ünd allgemeinen Teil : Ti . ISrnft Knottc; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer: für den Inseratenteil : Haus Fattiugcr. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Leb. Riednerf sämtlich in Wiesbaden.

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stidcerei
Roben etc . porto - und zollfrei direkt an Private.
Muster und Kataloge umgehend franko.

Seidenstoff - Versand 78/2
Marktberichte.

C. Limburg a. d. L., 16. Okt . F r u cht m a r k t.
Adolf Grieder& Cie

_ . - - , - - — . .. Roter
Weizen (nassauischer ) 17.45 All., Weißer Weizen langebaute
Fremdsorten ) 16.85 M . Korn 13.10 M . Futtergerste 11.00 M .,

Zürich (Schweiz C. 17)
Gegründet

der bisherige Justizministcr in Frage.

in jedem Feingehalt.
Gebe zu jedem Paar gratis
eine reizende Mppfigur
»Erinnerung an unsere Ver¬

lobung “.
W. Sauerland§

Uhrmacher:: Schulgasse7."
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Letzte Drahtnachrichten.
Fürst Sichnowsky Botschafter in London.
Die „Nordd. Allg . Zeitung " meldet : Der kaiserliche

Wirkliche Geheime Rat Fürst v. Sichnowsky  ist z«m
Botschafter in London ernannt worden.

Ein neuer altkatholischer Bischof.
Aus Bonn,  16 . Okt ., wird gemeldet : Bei der heute

In Bonn stattgefundenen Wahl eines Bischofs für die Alt¬
katholiken in Deutschland an Stelle des zurückgetretenen
Bischofs Emmel wurde der bisherige Generalvikar Prof.
Dr . Georg M e e g gewählt . Von 133 abgegebenen Stimmen
erhielt Meeg 75. Es ist dies die vierte Bischofswahl , die
seit Bestehen der altkatholischen Kirche vorgenommen wurde.

Kaempf kandidiert wieder.
Aus Berlin wird gemeldet : In einer Versammlung der

fortschrittlichen Volkspartet wurde gestern abend der bis¬
herige Reichstagsabgeordnete Kaempf zum Kandidaten für
bie bevorstehende Ersatzwahl im ersten Berliner Wahlkreis
wieder aufgestellt . Kaempf hat die Kandidatur angenommen.

Besiernng im Befinden des Bischofs Willi.
In dem Befinden des Bischofs von Limburg ist eine

Besierung eingetreten , sodatz eine Lebensgefahr nicht mehr
besteht.

Ueberwältigte Schmuggler.
In Chambly sDep. Oise ) wurden nach hartnäckigem

Besiernng in Roosevelts Befinde » .
Roosevelt fühlte sich, wie aus Chicago gemeldet wird,

«ach dem Schlafe sehr erfrischt,' sei« Befinde « weist eine
Besiernng anf.

Der demokratische Präsidentschaftskandidat Wilson
hat wegen des auf Roosevelt verübten Attentats , und weil
auch Präsident Taft erklärt hat , er wolle die
Kampagne nicht fortsetzen,  alle Wahlreden in
Chicago abgesagt. Roosevelt las gestern bis spät abends.
Die Aerzte habe« erklärt, sein Befinde « sei zufriedenstel¬
lend, obschon die Temperatur ein wenig übernormal ist.

Chigaco, 18. Okt. Wie jetzt fcstgestellt worden ist, ist
die vierte rechte Rippe Roosevelts durch die Kugel gebrochen.

Politisches Dnell.
Wie aus Budapest  telegraphisch gemeldet wird , fand

zwischen dem früheren Staatssekretär Grafen Johann Hadik
und dem Abgeordneten Franz Barczay infolge einer Zei-
tungspolcmik ein Säbelüuell statt . Barczay erhielt Ver¬
letzungen im Gesicht und an der rechten Hand , worauf das
Duell abgebrochen wurde.

Kurze Nachrichten.
Der Fall Radowitz hat nunmshr eine Wendung zu

Gunsten des Angeklagten genommen . Dienstag ist der
Anwalt der Familie aus Frankfurt a. M . in Paris ange¬
nommen mit der Vollmacht , die Schulden  Radowitzs zu
bezahlen,  allerdings nur diejenigen , bei denen der
Beweis einer Lieferung erbracht ist und die keine Wucher¬
schulden sind.

Braugerste 13.50 M . Hafer 10.00 M . Erbsen geschäftslos.
Kartoffeln 3.60—4.00 M . — Am heutigen Viktualien-
und Ob st markt  waren angefahren : 233 Ztr . Kartoffel,
648 Ztr . Acpfcl , 167 Ztr . Birnen , 8 Ztr . Zwetschen, 4300
Walnüsse , fünf Fuhren , 540 St . Kraut und Wirsing und
sonstiges Gemüse . Das Geschäft war gut und der Markt
bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kar¬
toffeln Ztr . 2 M ., Aepfel 4—15 M ., Birnen 4- 12 M .,
Zwetschen 7 M „ Walnüffe Hundert 50 Pfg ., Kraut und
Wirsing Stück 10—20 Pfg.

Wetterbericht.
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I III I Landwirtschaftliche Berichte.I III I

Der Ottoberschnitt.
Der Oktoberschnitt hat seinen Namen daher, weil er

erst nach völligem Abschluß der Vegetation oder doch wenig¬
stens so spät ausgeführt wird, daß man mit Sicherheit
darauf rechnen kann, daß sich vor Winter kein neuer Trieb
mehr bildet. Was derselbe bezweckt, erhellt aus der Tat¬
sache, daß sich alle durch die Wurzeln den Herbst und
Winter über aufgenommenen Nährstoffe in den gebliebenen
Teilen des Baumes anhäufen : mit anderen Worten , es
entwickelt sich infolge dieses Schnittes im nächsten Früh¬
jahr ein kräftiger Trieb und zwar weit kräftiger, als wir
ihn durch den Frühjahrsschnitt herbeizuführen vermögen,
weil in letzterem Falle alle während der Ruhezeit der
Vegetation in den vorhandenen Zweigpartien aufge-
spetcherten Reservenahrungsstoffe zum großen Teil durch
den Schnitt wieder fortgenommen würden und daher für
dem Baum verloren gingen.

Um nun durch diesen Schnitt den gewünschten Zweck
zu erzielen, wird es nötig, die Leitzwetge bis aus ein
Drittel ihrer Länge, d. h. kurz ober auf Holz zu schneiden.
Sehr zweckmäßig, ja sogar notwendig ist bei diesem Schnitte
ein Verstreichen aller größeren Wunden mit Baumwachs,
da ein Verteilen derselben vor Winter gar nicht mehr mög¬
lich ist. Der Oktoberschnitt wird auch bei den Pfirsich- und
Aprikosen-Spalierbäumen angewenüet, jedoch nicht so kurz,
wie oben beschrieben, im Gegenteil schneide man die Lert-
zweige lang. Bei Spalieren werden hierbei die Frucht¬
zweige nach vollendetem Schnitte wie gewöhnlich angehef¬
tet und die Stämme , sowie alle anderen Teile des Baumes
durch dachziegelförmigzwischen die Latten des Spaliers ge¬
steckte Tannenreiser geschützt, welche in diesem Falle vor¬
teilhaft so lange verbleiben, bis der Pfirsichbaum völlig
verblüht hat. s . t„r

33ei Pfirsichen und Aprikosen angewendet, gibt dieser
Schnitt nicht nur sehr gute und sichere Resultate , sondern
die Bäume bleiben danach auch gesunder und leiden weder
an Gummifluß , noch an der Kräuselkrankheit, Uebel, die
nach dem Frühjahrsschnitt öfter eintreten.

gab ich bekannt, und da ging, begünstigt durch trockene
Herbstwitterung, das Eckernsammeln erst recht los . Viele
Familien versorgten sich auf Jahre hinaus mit sehr gutem
Speiseöl, das auf mancherlei Weise und besonders beim
Knchenbackcn verwandt wurde. Viele Hausfrauen zogen
hierbei das Eckernöl sogar der Butter vor. Andere ver¬
kauften Eckernöl nach Neuwied, Koblenz, Siegen usw. zu
hohen Preisen , noch andere verkauften die Eckern, den Zent¬
ner zu 8, 6 oder 7 Mark. In meinem Viehstalle wurden
auch Eckernölkuchen verfüttert . Mir kam es vor, als seien
diese kaum geringwertiger als Lein- und Rapskuchen.

Wenn ich heute durch den Wald gehe und über den
reichen Eckernscgen hinschreite, auch hier und da einige
Kerne aufhebe und die süße Frucht esse, mutz ich unwillkür¬
lich bedauern, daß sich bis jetzt keine Hände zum Einsam¬
meln gefunden haben. H.

LJ IJ Gemeinnütziges.I III I

kann, da gebe man ihm stets den Vorzug Sorten wie
Muskat -, Ananas -, Orleans -, Kanada-, Borsdorfer - und
Goldrenette, Schöner von Boskoop, Ribston. Pepping.
Adcrsleber Kalvill, Kantapfel und Gravensteiner , ge.
schweige denn der weiße Winterkalvill , der bei uns nur tn
sehr warmen , geschützten Lagen gedeiht, werden nremals
von ausländischem Obst an Schmackhaftigkeit erreicht oder
gar übertroffen . Alle diese Sorten kaufe man ttn Rovers
6er, mit Ausnahme der Ananas - und Muskatrenette , die
ebenso wie die Goldparmäne im Oktober beschafft werden.

Di - besten Birnen reifen schon im September -Novem¬
ber. Sorten wie Amanlins Butterbirne , Boso .rlaschen-
birne . Gute Luise von Avranches. Köstliche von Charneu,
Napoleons Butterbirne , Captaumont , ®3peiett§ Herren¬
birne und ähnliche beschafft man anfangs Oktober, im No¬
vember dann die echten Winterbirnen wie Pastvrenbtrne,
deutsche Nationalbergamotte , Josephine von Mecheln,Zie¬
gels Butterbirne , Diels Butterbirne . Hartenponts Wtn-
terbutterbirne , Forellenbirne und die sehr teuere Winter¬
dechantsbirne, alles Sorten , die sich bis Februar , tetlweue
bis Avril halten.

, l (lohen Westerwald. 12. Okt. Die Kartoffelernte, die
jetzt̂ in vollem̂Gange istz fällt hier nicht so bedeutend aus. Das
ist bei der groben Nässe vom vergangenen Sommer in unserem
klotzigen Basaltboden auch gar nicht anders denkbar. Durch die

I -Slr 1S « ff ä
Neigung, dafür loszuschlagen.

, n-r Moinebene 13. Okt. Unsere Landleutc ha-
«•

ec« ein reimi b i ö Menae - fast in leder Wirtschaft
wurd°e der Mehbestand vermehrt .̂ Die Getreideernte ergab
durchweg sehr gute Erträge , sowohl an Körnern wie Stroh,

schade daß die Haferernte durch die Nasse erheblich ge-
be  Die Wurzeln - und Knollengewächse liefer¬

ten Erträge wie noch selten in vorhergehenden Jahren . Trotz
der sehrReichen Kartoffelernte sind die Preise verhältnis¬
mäßig hoch: gute Speisekartoffeln sind unter 8 Mk. per 1.
«Hin nicht erhältlich. Der Anbau der Zuckerrüben, welcher
in den letzten Jahren im Zunehmen begriffen ist, gestaltet

besonders in diesem Jahre sehr lohnend. Massenhaft
wtzrde» die vollkommen entwickelten Rüben soeben in die
Nähe mit der Bahn und tn die Ferne (Ntederrhcrn ) auf
dem Wasserwege versandt.

tz Ankäufe des Proviantamtes Frankfurt a. M. Rog¬
gen. Hafer. Heu und Stroh werden angekauft und nähere
Auskunft über Abnahme und Einlieferung erteilt das Pro¬
viantamt Frankfurt a. M.. Geschäftszimmer: Bockenherm-
Kasernenstratze. _

Bucheckern.
Von der Lahn  schreibt uns ein l̂andwirtschaftlicher

" ^ Der^ reiche Bucheckernsegen, der gegenwärtig auf dem
Boden unserer Buchenwaldungen ausgestreut liegt , er¬
innert an ein gleich gutes Eckernjahr aus dem Anfang der
achtziger Jahre . Damals war er vielleicht noch reicher als
jetzt und kam auf dem Westerwalde und sicherlich auch
anderswo den Dorfleuten sehr zu statten. Die Bewohner
fast aller Ortschaften der Umgegend Hachenburgs zogen tu
den Wald und sammelten Bucheckern. Man las , kehrte,
rechte mit besonders eingerichteten Rechen die Eckern zu¬
sammen, siebte sie durch einen „Gesüttreiter " oder wannte sie
mit der Spreuwann . Kurz, man war in der Einsammlung
der kostbaren Waldfrucht äußerst fleißig und dito erfin¬
derisch. Einwohner des Dorfes G. schafften sogar „Fege-
mühlen" in den Wald und sammelten auf diese Weise viele
Säcke voll, sodatz der Leiterwagen angespannt werden mutzte.

Anfangs waren nicht wenige im Zweifel über den
Nutzwert der Eckern und infolgedessen lau im Sammeln,
andere wußten sogar zu beweisen, daß das Eckernol fast
wertlos sei. Um diesen irrigen Meinungen entgegenzutre-
ten. wandte sich der Verfasser dieses durch die Redaktion des
landwirtschaftlichen Instituts zu Hof Geisberg an Sachver¬
ständige mit 8er Anfrage, welchen Wert das Eckernol habe,
und ob die Eckernkuchen als Vichfutter verwendet werden
rnuuten Die Antwort lief bald ein und besagte, daß das
aenannte Oel ein sehr feines Speiseöl und die Eckernol-
kuchen ein trefliche« Bieüfuttermittel feien. Diese Antwort

Ucbervorteilung im Tüngemittelhandel.
Die LandwirtschaftlicheEin - und Verkaufsgenvffenschaft

für Schlesien teilt nachstehenden krassen Fall einer Ueber-
vorteilung im Düngemittelhandel mit:

„Die Spar - und Darlehnskasse X. meldete uns unter
dem 4. Juni 1912, daß eines ihrer Mitglieder von einem
Kaufmann aus einer kleinen Stadt 1 Zentner Chilesalpeter
bezogen habe und daß dem Empfänger die Ware nicht ganz
einwandfrei erscheine. Wir haben die Kasse gebeten, ein in
vorschriftsmäßiger Weise gezogenes Muster an uns zu
übersenden, und uns bereit erklärt , dieses Muster auf un¬
sere Kosten von der hiesigen landwirtschaftlichen Versuchs¬
station untersuchen zu lassen. Nach dem unter dem 11. Jurn
hierüber ausgestellten Untersuchungsattest enthält die Ware
16,44 Prozent Kali und auch nicht eine Spur von Stickstoff.
Der betreffende Kaufmann hat also an den kleinen Land¬
wirt nicht Chilesalpeter, sondern reinen Kainit geliefert.
Hierzu möchten wir bemerken, daß Kainit um rctchlich 19
Mark pro Zentner billiger ist, als Chilesalpeter. Als der
Empfänger auf Grund der von uns veranlaßten Unter¬
suchung gegen den Kaufmann vorging, zahlte derselbe, ohne
sich weiter zu besinnen, dem Empfänger eine Entschädigung
von 7 Mark sofort aus tütd soll auch, als nun andere kleine
Leute, die ebenfalls in dem Frühjahr Chilesalpeter von
dem Kaufmann entnommen hatten, ihn bieserhalb an¬
gingen. diesen Leuten ohne weiteres Entschädigungen gc-

^ ^ Das ^Verhalten des Lieferanten erscheint doch recht son¬
derbar : denn wenn er ein gutes Gewissen hat und sich
wirklich in dem guten Glauben befand, reelle Ware geliefert
zu haben, so wird er doch nicht so ohne weiteres eine Ent¬
schädigung zahlen. Wir sollten meinen, daß auch dieser
Fall wieder so recht kraß beweist, daß immer noch kleine
Landwirte von den Händlern übervortetlt wer»*n und daß
es außerordentlich zu bedauern ist, wenn nu< immer der
kleinste Teil von derartigen Uebervortciluna u aufgedeat
wird. Wenn in diesem Falle nicht eingeschruten worden
wäre, so würde hier jedenfalls wieder eine große Anzahl
von kleinen, armen Landwirten zu verzeichnen gewesen
sein, welche arg betrogen wurden . Wenn nun wirklich der
betreffende Lieferant 7 Mark zurückerstattete, wahrschein¬
lich um die Sache möglichst schnell und ohne Aufsehen zu
erregen, tot zu machen, so hat der kleine Mann immer noch
einen erheblichen Schaden. 1. beträgt die Differenz des
Wertes zwischen1 Zentner Kainit und 1 Zentner Chile¬
salpeter bedeutend mehr wie 7 Mark und 2. wollte der
Landwirt doch mit dem Chilesalpeter seinem Boden >--tick-
stoff zuführen und wird natürlich nun auch einen er¬
heblichen Ausfall in der Ernte haben, da er den Pflanzen
den erforderlichen Stickstoff nicht zuführen konnte.

Wir stellen anheim, in den Genossenschaftszeitungenauf
diesen Betruasfall aufmerksam zu machbn. damit den Rech¬
nern der Kasse wieder einmal ein Mittel tn die Hand ge¬
geben wird, um die einzelnen Mitglieder davon zu über¬
zeugen daß sie wirklich nur in ihrem eigenen Interesse
handeln wenn sie bei Einkauf ihrer Bedarfsartikel den etn-
zigen Weg wählen, welcher sie vor Nebervorteilungen
schützt, nämlich den genossenschaftlichen Bezug.

Die richtige Zeit mm Einkauf des Winterobstes.
Von I . Ros . *)

Ein bekannter Bolksspruch lautet : „Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst." Gleich nach der Ernte im Oktober-November
ist das Winterobst am billigsten: die Züchter suchen raschäu
verkaufen, weil es ihnen meist an geeigneten Lagerräumen
fehlt In dieser Zeit kann man aus vollen Vorräten noch
auswählen , auch bieten dann Obstmärkte und Obstausstel-
lüngen günstige Einkaufsgelegenheiten . Eine Schattensette
de« frühen Einkaufs ist der Umstand, daß sich ein gewisser
Prozentsatz des Obstes als nicht haltbar erweisen kann, er
wird um so geringer sein, je sorgfältiger die Ernte und
Verpackung der Früchte gehandhabt worden t,t. Daher ist
? °ch zu berücksichtigen, daß in Jahren wie dem vorigen,
mit ungewöhnlich warmem Sommer die Lagerrerfe früher
Antritt und die Haltbarkeit des Winterobstes geringer rst.
So haben Sorten wie Muskat - und Ananasrenettc , Kaiser
Alexander und Wintergoldparmäne , die sonst immer erst
auf dem Lager Nachreifen müssen, im vergangenen Jahre
bereits im September an? den Bäumen die Edelreife er¬
langt Im allgemeinen ist die beste Zeit zum Einkauf des
Winterobstes der November.

Dabei vermeide man den Ankauf solcher Fruchte, die
in Säcken angebotcn werden oder einfacki in Körbe. Faller
bezw Kisten gefüllt wurden . So behandelte Fruchte sind
wehr oder weniger beschädigt und beginnen rasch zu faulen.
Dies gilt auch für das ausschließlich in Fäsiern einti^ ffende
Obst für die auf Lastkähne verfrachteten böhmischen Birnen
und Aepfcl und für alles italienische Obst, bas non Natur
aus schon von geringer Haltbarkeit ist. Zur Aufbewahrung
eignen sich daaeacn die sorgfältig in kleine Kisten verpack¬
ten Tiroler Tafelapscl lEdelrot . Rosmarineapfel , weißer
Winterkalvill u. a.j , sowie die Aepfel neuer Ernte , die im
Februar aus Tasmanien (Australien ) eintrekfen.

Wo man gutes deutsches Obst in der Nähe erhalten
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Zu den Frostschäden

schreibt der in Neustadt a. d. H. erscheinende „Allg . Anz . der
^samten Wein- 'und Svirituosenbranche" ovtimistscher als onden
Fachblätter: „Zweifellos haben die Fröste in den mit Riesling
bestandenen Minbergen - und z. B, die stark mitgenommen
Mosel hat viel Rieslingbau, — und in den tiefen, dem Freit
zunächst ausgesctzten Lagen, großen Schaden angerrchtet. ebenso
an der Abr, wo der Spätburgunder noch nutzt ausgereist war:
aber dort, wo die Trauben reif waren. — und bas war gerade
in den bessere» und besten, dem Frost kaum ausgesetzten Lasen
der Fall — vermochte die Kälte nicht das Geringste auszurlchten,
Durch den Frost konnte ta im höchsten Falle das Laub erfrieren,
und da dies zur Oualitäts- und Zuckerbilbung unbedingt erfor.
derlich ist, so vermögen die reifen Trauben in der Güte nicht

mehr zuzuncbmen. Es sind also in den Lagen, wo der: 8ro !t | -wütet hatte. GUteverluste zu erwarten. Auf eine ervevnme3
nnhme der Güte batte aber ohnehin niemand mehr besonders
gerechnet Wie nun Praktiker beobachtet haben, ist. nachdem die
Stöcke da« ohnehin meistens gelb und dürr a-w°rdene Lau

Äe » ÄU Ä * im £S » en|
reifen Trauben die hervorragendsten Weine produziert bat.

Der Rabmann.
F« diesem Fahre ist die Kälte in der Nacht Vom6. auf in

7 Oktober dem Wein verhängnisvoll geworden, und der Schade>L« LLÄ'!Ä= Hä §!

WWW 8 Z
Stößeln, so hart waren he. Und der Wein w oe ^

" » ä-
gelten drei Heller.-UKH VVVS _ il

MH Hauswirtschaft. >» W
# Das Reinigen der Petroleumlampe . Der ^ innel-

ttzToAS ™« wffigs «VrÄ £
Stofel* LsPutzÄes umwickelt« ird.so zu reinigen .datz wg
von oben hine niabrend . alles Ungehörige entfernt . ®
Artete » StoS « Teile des den Docht umgebenden.
nehmenden—Rändchens, werden abgewtscht. dte ra
Ansätze mit etwas Spiritus abgerieben. 1 (
mit Putzpulver oder Putzpomade - svon letzterer^ ^
man nur eine ganz kleine Ouantttt ^
lenen Lappen geputzt. Bronzrerte Teile ,ms nur

FALLS 'rÄÄKf «K k
gebe man die Wäsche hinem . waschê .tüchttg durch, i
wiederholt mit lauwarmem , reinem Wasser nach »
fte leicht ausgedrückt, zum Trocknen auf. Um »
das Einlaufen zu verhindern , wasche^ an das Wo c>e
in kaltem oder sehr heißem Wasser: lau waschen, lau IpW
und sofort zum Trocknen hinhängen.

ch Waschlederne Handschuhe zu waschen. Gew ob«
waschlederne Handschuhe wa'che man in lauwaruicr - ^
brühe, bis sie rein sind. Man darf sie alsdami aber̂ ^ ^
ansringen , weil sie dadurch hart werden. Um s e
wie neu aussehend zu machen, legt man bk■ ^
schuhe 24 Stunden tn ein verschlossenes, harken - j
enthaltendes Gefäß, hängt sie hiernach im Schatten a ^
läßt sie langsam trocknen. ^

# Schwarze Stoffe anfznkrischen. Um schwarze
seien es Damenklcider oder Herrenröcke, aufiilfr ««-
reitet man folgende Flüssigkeit, mit der die Sachen -
abgebttrstet werden: Zwei Liter kaltes Wasser werde ^
für 6 Pf . Blausäure , für 8 Pf . Seikenwurzel und w |
Gnmmiarabicumpulver oder auch Tischlerleim am»

>x) Ans „Der Lehrmeister in Garten und Kle'intierhof ",
Verlag Hachmeister u. Thal , Leipzig.

gesetzt und solange gekocht, bi« nur noch 1 Liter Füll ^ ,1
übrigbleibt . Nachdem die Stofsc hiermit abgebürstet n
sind, müssen sic glatt gezogen und vakd̂ gebügelt w ^
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Var Mädchen aus der Zrem-e.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Er bekam keine Antwort auf die Frage.
»So sprich doch, Vater ! Oder — — oder - soll ich

Hein Schweigen als ein „Nein !" deuten?"
Der Alte schwieg noch immer.
Helmuths Stimme klang scharf und schneidend, als er

-um letzten Mittel griff.
„Nun denn in Gottes Namen !"
Er drückte die Hand auf die Brufttasche, in die er zu

Hause die Pistole gesteckt hatte.
„Der Vorsicht wegen habe ich das Ding gleich mitge-

vracht."
Und als er immer noch keine Antwort bekam, zog er

hie Pistole heraus.
„Leb' wohl!"
Zugleich wandte er sich zur Tür.

Da aber schrie der Vater in furchtbarer Seelenangst auf:
„Mein Sohn ! Helmuth ! Bleib ! Du darfst nicht ster¬

ben. Du sollst leben für deine Mutter , für deinen Vater,
hie sa doch nur dich haben auf der Welt!"

Mit eiserner Bestimmtheit antwortete der Sohn , und
hie Worte klangen hart wie Hammerschläge:

„Mit der Schande eines gebrochenen Ehrenwortes auf
mir? Nein ! Lebe wohl!"

Jäh sprang da der alte Herr auf und ergriff des Sohnes
Arm:

„Helmuth! Helmuth !"
Und nach kurzer Pause sprach er fest:
„Ich gebe dir das Geld ! Komm!"

VII.
Onkel und Nichte.

Zwei Tage später.
Helmuth hatte das Geld von seinem Vater empfangen

und war noch an demselben Tage nach der Residenz zurück¬
gekehrt, um seine Angelegenheiten zu ordnen.

In der Umgebung von Fürstenhütten , in der sich der
vorzügliche» Verkehrsverhältnisse und der reichen Boden¬
schätze wegen viele industrielle Betriebe angesieöelt hatten,

gärte es ebenso, wie tn dem Hüttenwerke selber. Die
Arbeiter zeigten eine große Unruhe.

In den meisten Betrieben hatten sie ihre Forderungen
den Arbeitgebern überreicht, und diese standen einer so
großen, alle Industriezweige umfassenden Bewegung un¬
schlüssig, ja ratlos gegenüber.

Auf Anregung einiger benachbarter Großindustrieller
hatte Generaldirektor v. Horwitz für heute Einladungen zu
einer Besprechung der Lage erlassen.

Um den Arbeitern aber nicht zu zeigen, daß auch die
Unternehmer einen Zusammenschluß suchten, sollte die Be¬
sprechung unter dem Deckmantel eines Gartenfestes bei
Horwitz stattfinden, weshalb die Damen ebenfalls einge¬
laden waren.

Im Hause des Generaldirektors wurden die letzten
Vorbereitungen getroffen.

Herr von Horwitz hatte einen Gang durch die Garten¬
anlagen gemacht, um sich persönlich zu überzeugen, ob die
Lampions richtig angebracht seien, und er kam gerade zu
der breiten , gedeckten Veranda , als Kaspar hier die letzte
Hand anlegte.

Der alte Herr war von einer peinigenden Unruhe er¬
füllt.

In der letzten Nacht hatte er kaum eine Stunde schla¬
fen können. Sein Gewissen bäumte sich immer wieder auf.
So oft er es auch mit den Argumenten Hellmuths einschlä¬
fern wollte, immer wieder wurde er durch die Frage aufge¬
stachelt, wie Mathilde sich zu den Heiratsplänen verhalten
werde.

Er wollte sich Gewißheit verschaffen, deshalb gab er
Kaspar den Befehl, die Nichte zu bitten, in den Garten zu
kommen.

Kaspar hatte kaum die Veranda verlassen, als Hellmuth
vom Hause her kam. Er begrüßte den Vater mit der Mit¬
teilung , daß alles erledigt sei, und die prompte Zurück¬
zahlung des Geldes starken Eindruck gemacht habe. Gleich¬
zeitig fragte er den Vater , ob die Mutter etwas von der
Sache wisse.

„Um Gottes willen , das konnte ich ihr doch nicht sagen!
Zwar hatte ich ihr , bevor du kamst, meine Befürchtung mtt-
geteilt, daß du wieder gespielt und Schulden gemacht habest,
wie sich die Dinge aber jetzt entwickelt haben, mutzte ich

deine Anwesenheit durch allerlei Ausflüchte begründen, bitz
deine Mutter auch nur allzu gern glaubte."

Er teilte seinem Sohne sodann die Entwicklung der
Streikangelegenheit mit und daß noch heute nachmittag
hier eine Besprechung der Industriellen stattfinden werbe.

Er verhehlte ihm auch seine Unruhe nicht und bat ihn,
seine ganze Liebenswürdigkeit aufzubieten, um in Ma¬
thilde einen günstigen Eindruck hervorzurufen.

Und schließlich ersuchte er ihn, sich einstweilen zu ent¬
fernen , da er Mathilde habe hierher rufen lassen, um mit
ihr über die Sache zu sprechen.

Hellmuth war kaum gegangen, als Mathilde auf der
Veranda erschien.

Der Onkel empfing sie mit einem herzlichen Dank für
ihr schnelles Kommen. Und Mathilde fragte:

„Nun Onkel, was wünschest du denn von mir ?"
„Wünschen? Nichts besonderes, ich möchte nur etwas

mit dir plaudern ."
Er war in Verlegenheit geraten. Es fiel ihm ein, daß

sie mit dem scharfen Blicke eines Naturkinöes alle konven¬
tionellen Winkelzüge fast instinktiv durchschaute. Sofort
ließ er darum die Maske fallen und ging frisch aufs Ziellos.

„Oder nein , — frei heraus ! Ja , mein Kind, ich möchte
etwas Ernsthaftes mit dir besprechen."

„So gefällst du mir , Onkel! Du hast nicht — Gott sei
dank! — solche Fertigkeit wie die andern im — na, ebenso
frei heraus — im Lügen! Ach, diese konventionelle Heu¬
chelei, dies hinterm Berge halten , wie ich das hasse!"

„Nun , nun mein Kind," warf Herr von Horwitz lächelnd
ein, „so schlimm ist das doch wohl nicht! Lüge — das ist
denn doch wohl eine gar zu schroffe Bezeichnung. Freilich,
Wahrheit ist es auch nicht," unterbrach er sich selbst, als er
sah, daß Mathilde eine ungeduldige Bewegung machte.
„Aber zwischen Lüge und Wahrheit ist noch ein weiter
Spielraum . Im Verkehr der Menschen Hat sich eine beson¬
dere Form herausgebildet , die den Schroffheiten nach Mög-
lichktt aus dem Wege geht und nach Uebergängen sucht. Das
ist so der gesellschaftliche Schliff, der die Gedanken verbirgt,
aber auch die Unwahrheit vermeidet, wenn sie zu vermei¬
den ist oder wenn Sie einem Andern Schaden zufügenkönnte."

Handel und Industrie.
Berli «, 16. Okt. Der ausgezeichnete Eindruck der

gestrigen Rede des Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter
and der offiziösen Artikel des „Wiener Fremdenblattes"
und der „Rossija" über die einmütige Stellungnahme der
Großmächte zu den Balkanwirren haben die Börsenkreise
hinsichtlich der möglichen Folgen des Balkankrieges fast
»öllig beruhigt, und der nunmehr erfolgte Frtedensschlutz
zwischen Italien und der Türkei hat dazu mitgewirkt, et¬
waige politische Besorgnisse zurückzudrängen. Ebenso hallig
wie man in diesen Tagen der Panik die Werte auf den
Markt geworfen hatte, beeilte sich die Spekulation mit
Rückkäufen. Bet Mangel an Angebot erfolgte eine stür¬
mische Haussebewegung. Phönix gewannen über 6 Proz.,
Harpener 6 Proz„ viele Werte des Montanmarktes zwi¬
schen8 und 4 Proz ., Hansa stellten sich um 15% Proz. höher,
Hamburger Paketfahrt und Norddeutscher Lloyd um 5%
bezw. 4% Proz ., auch Elektrowerte stiegen bis zu 4 Proz.
Auf dem Bankenmarkt bewegten sich die Steigerungen zwi¬
schen1 und 2 Prozent , Deutsche Bank gewann 2%. Proz .,
russische Banken erzielten Besserungen um etwa 2 Proz .,
Bahnen stiegen gleichfalls ansehnlich und zwar Kanada um
etwa 8 Proz . Bon Fonds profitierten türkische Lose am
meisten, nämlich 4% Mark , aber auch russische Anleihe von
1862 stellte sich wesentlich besser. Die bedeutende Erhöhung
des Kursniveaus führte weiterhin zu einem naturgemäßen
Rückschlag, da die Haussespekulation angesichts der über¬
stürzten Heraufsetzung der Kurse zu Gewinnsicherungen
angereizt wurde, während andererseits aus dem gleichen
Grunde die Käufer sich zurückhalten ließen. Die Abschwä¬
chungen hielten sich aber im Vergleich zu den erzielten an¬
fänglichen Besserungen in recht bescheidenen Grenzen. Die
Börse schloß auf matteres Wien leicht abaeschwächt.

Nachbörslichweiter abgeschwächt auf Budapester Ge¬
treidepreissteigerung, die mit Mobilisterungsgerüchten er¬
klärt wurden.

Privat -DiSkont 4%'.
Frankfurter SlbendVSrfe.

Frankfurt , 16. Okt. Umsätze  bis 6% Uhr Abends,
«redttaktien 190% bz., Disconto -Kommandit 182%—%—%

bz. ult ., 183.20 bz. cpt., Deutsche Bank 247%- % bz. ult .,
Dresdner Bank 162% bz., Berliner Handelsgesellschaft 164%
bz., Schaaffhausen. Bankverein 117% bz., D. Reichsbank
132.25 bz. G., Oesterr . Länderbank 122% bz.

Lombarden 19%—% bz., Schantungbahn 128—127% bz.
Hambg.-Amerik. Paket 153—152%—153—152 bz. ult .,

Nordd. Lloyd 121—120%—%—%—% bz. ult ., 120.90 bz. cpt.
4proz. Russen v. 1902 88%—88 bz. ult ., 88 bz. cpt. 4%proz.

Serben 79 bz.
Aumetz-Frieüe 183% bz. ult . 184 bz. cpt., Bochumer

230% bis 230 bz. ult ., Gelsenkirchen 194%—198 bz., Harpener
190% bis 188% bz. ult ., 190 bz. cpt., Phönix Bergbau- und
Hüttenbetrieb 272%—% bz., Buderus Eisenwreke 116.40 bz.,
D.-Luxembnrger 176%—%—175% bz. ult . 176 bz. cpt., Esch-
weiler 160 bz.

6.16 bis 6.30 Uhr : Diskonto -Kommandit 182%!. Nordd.
Lloyd 120%—% bz. G. Phönix 272%. Eschweiler 16054.
Allg. Elektr. (Edison) 257%. Siemens u. Halske 228%—228.

Die Abendbörse eröffnete in fester Haltung . Bei leb¬
haften Umsätzen schwächte sich die Tendenz später jedoch ab.
Zahlreiche Realisierungen in verschiedenen Spekulations¬
werten veranlaßten allgemeinen Rückgang, der sich beson¬
ders in Schiffahrtsaktien und Montanwerten akzentuierte.
Obgleich London feste Schlußkurse sandte, bleiben haupt¬
sächlich Kohlenaktien ansehnlich niedriger , weil der Haü-
delsminister abgelehnt haben soll, den bisherigen Vertrag
mit dem Kohlcnsyndikat wegen der von letzterem be¬
schlossenen Erhöhung der Richtpreise zu erneuern.

Zur Errichtung der Reichspetrolenmgesellschaft,
die das von der Reichsregierung beschlossene Petroleum¬
monopol verwalten soll, bildete sich nunmehr ein Kon¬
sortium,  dem folgende Berliner Banken und Großfirmen
angehören: Deutsche Bank . Berliner Handelsgesellschaft,
Mendelssohn u. Co., Bank für Handel und Industrie , Del¬
brück, Schickleru. Co., Kommerz- und Diskontobank, Natio¬
nalbank für Deutschland, Mitteldeutsche Kreditbank Ge¬
brüder Schickler. Weiter sollen führende Firmen und Ban¬
ken aus sämtlichen Bundesstaaten sowie aus preußischen
Provinzen zur Beteiligung an der Reichspetroleumgesell-

Berliner Börse , 16 . Oktöber 1912

schaft eingeladen werden . Diese wird errichtet, sobald der
von den zuständigen Reichsämtern ausgearbeitete Gesetz-
tenwurf vom Bundesrat und Reichstag angenommen sein
wird. Ihre Mitwirkung versagten die an der Deutschen
Erdöl -A.-G. interessierten Berliner Firmen (u. a. die Direk¬
tion der Diskonto -Gesellschaft, die Dresdner Bank und
S . Bleichröder), nachdem diese Gesellschaft einenVertrag mit
dem Tochterunternehmen der Standard Oil Co. schlossen.
Die Deutsche Bank ist ans der Gruppe der Deutschen Erdöl-
A.-G. ausgetreten.

Industrie.
4 Die Besserung der Knpferpreise tritt im Abschluß der

Staötberger Hütte  durch erhöhtes Erträgnis in die
Erscheinung. Wie aus Köln gemeldet wird, beantragt der
Aufsichtsrat bei größeren Abschreibungen als im Vorjahr
eine Dividende von 4 Prozent gegen 1 Prozent für 1910/11.

Börsen und Banken
4 Konzession für eine Untergrundbahn in Konstantinopel.

Der türkische Ministerrat hat einer Meldung aus Kon-
stanttnopel vom 15. Oktober zufolge beschlossen, der Deut¬
schen Bank  die von dieser für eine deutsch-französisch-
belgische Finanzgruppe nachgesuchte Konzession für eine
Untergrundbahn in Konstantinopel zu erteilen.

Die Lese.
Q Nierftei«, 15. Okt. In der Gemarkung Nierstein hat

sich mit der begonnenen Lese ein lebhaftes Herbstgeschäft
entwickelt. Der Ertrag verspricht sowohl der Menge als auch
der Güte nach zufriedenstellend auszufallen. Bezahlt wur¬
den für die Aiche (64 Liter) Traubenmaische aus den besten
Lagen 45—60 M., aus mittleren Lagen 80—36 M. und aus
geringeren Lagen 27—30 M. — Aus Bingerbrück  wird
uns geschrieben: Die Lese der weißen Trauben im Mor¬
genbachtal ist zu Ende. Der Ertrag stellt sich der Menge
nach ans durchschnittlicheinen halben Herbst. Die Güte ist
befriedigend. Das Herhstgeschäft war während der Lese leb¬
haft. Bezahlt wurden für die Ohm 100—110 M. — Im
Vodentale beginnt die Lese am Mittwoch. 16. Oktober.
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8bainp.Pr.-0bl 87.608 Posensche4 100.258

Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr.97
Bticar. Anl. 98
B.Air.StA.1001.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ul. Kleina
Braunschw. Ld
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck. .
llalle-Hettst.LA
Lübeck-Bächen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Schantung.
Zschipk.Finstw

87.40b
83.60bG Fi

3X 725064X-4X
101.4080
78.0080

128.50b
6*128.50b

93.50bG
67.756
74.1OoG

177.90b
114.10G

5* 107.106
30.501«
65.106

166.90h
128.25b
258.506

Eisenbahn-Prlor.-Qbllgat

> 2.

Oox-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Uflg.St.ait

Erganzgsn.
do. StaateGold
Südöst.(Lomb
de. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kurak.
QrelGria8i89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor
Moseo-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. l898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-0bl.
do.Ergnz.-Netz
ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A

74.906
90.1ObG
86.1OG
76.00b6

93.256
625UbG
98.80b6
96.50b
7950b
84.7&bG
84 2056
88.60b
85.00bG
86 0056
85.40b
85.000
85 006

952556

96 7556
OKBische HipoHi.-Piandö.
Berl.Hyp.-da«lt
do. VV( uk. M
do. XUIXIVIS
do. IIIIVult. 15
do.VIIVIIIn. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVo.20

OtsshHyp.B.VIII

3X 87.50B
4^ 100.1ObG
‘ 97.1ObG

sb.ioog
96.90bG
90750
95 750
95.8010
97.1ObG
87.000

Dt.Hyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. IS

Hamb.Hp.B.ulB
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Mackl.H.uW.VI1

do. do. IIIII
Meckl.-SIr.H.B.
do. III IVu. 20
Moining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.l919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Milleld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. OrdrIdr.lll

Nordd.Grdkr.III
Breosa.Bdkr.lV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Canlr.Bd.90
do. 1. 99 01 03
do. ». 06 uk. 16
de. ». 10 uk.20
do.».86.89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».08 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vars
do.PIdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do.XXXIIXXXIII
do. XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinfa.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IX 20
do. do. X 21
filtn.ilPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl,
Rheln-W. IXIXA
do. do. Xo. 16
do. do. XIo. 18

97.308
97.600

117.000
98.00G
97,50 'iG
87.508
58.50«
88.008
97 008
90.908
87.808
95 508
97.508
96.5014-
96.5058
»7.5008
97.8008
88.308
96 508
88.006
97.758
»6 OOnG

114,008
96 0018
98.5000
87.608
96.20U,
96 0008
96.408
97.508
88.701»,
87.406
68 0008
88 50«
97 0058
86758
96 1008
96.258
96 6008
97.508
96.2008
96.2008
96.3008
97.3008
97.7508
97.6008
98 .4008
98 .5008
90 308
87.2008
96.256

Z% 88.306
' 98.808

99.1008
99.5008
97 008
87.7008
87.80«
96.2508
96.75«
97.258

RheinW.Allu20
>. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles8jdk.PI

Westd.Bodkr. X
do. do. III

97.5008
98.506

3J-
4 96 7508
8S 87 006
4-
3X 87 708

Banx-tkllen

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
Spandauerßrg
Schulth. Brauer

Barmer öankv.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A
Brasil. Bk. t. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsi.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Etfekt.-Bank
do.Hyp.6k. 100
Oiskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Kömgsb. Var.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mcki.Hyp.ü.W.
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Haiionalb.1.Dt.
Nordd.Grundier
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.,
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akl-Bk.
do.Leihhaus. .

i.Ptandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.ßisk.Ges
do.-Wstt.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Sohaaffh. Bnkv.
Sohles. Bank».
Sudd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.
WestfLippYerB

123t249 00b

6X117.00bG
7 147 7586

165.20b
6V1145016
‘ 176.0GB

113.00oG
166.50
107.506
111.50bG

115.506
147.60M1
184.00HG

0*15270b
159 OObG
169.00bü
180.00bG
138.001*

BIS

A 8

Boch. Victoria
Donm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm
MuserBrauerei
Schiegel Br.
SchöfferhofBr,
Wickül. Küpper

166.506
113.756
130 006
160.50bG
127.25b
1l37So6
lOu.OOeO
293.00b
1U0.50G
135.10*6
95.506

6£ 117.00bQ
"1122.106

98.0016
120.9016
114.9QG
117 OObG
124.506
122.25b
157.508

9Ü188.75bG
115.0016

150.90b
1320000
122.40bG

8X162.906
10 154.75bG
7X117.2556
7X151.506
8 -
7X142OObG

100.25bG

Indistrle-Aktlen
Berliner Brauereien

Auswirtioe

101.75bG
139.OObG

11 215.50hG
116 OObG

15 245 25bG

7 10?.00b
20 857.006
25 400.001)13

115.250

Accumulai. Fab25
Alleld-Qron.Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiummium-Ind.
Anglo-Contifl. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeekßgb
Arenbert do.
BalokeBochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Bere.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

525.25bG
102 5066

14 125930b
15 230 OObG

24640b

BielefeldMsch 28
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl14

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJuto12

do. Kohlen
Breitend. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.OMI.
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.ßgw.
ConcordiaBgb.
ConsoiidatioA.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Demuer Gas.

159 508
117.75b
179.00D6
68.006

161.25b
7X125.256
' 157.256

75.10bG
123.1CG

7X|117.50bG153.50bG
114.756
161.50b6
405 OChG
239.26b
210.6ßbti
127.25HG
69.506

187.20bG
13X226.501)6

»65.0066
144.00t)G
145.00G
|229 BOB

85.50bG
180 OObG
20P.QObß

103 008
197 5066
268.091)6
412.OObG
168.5066
491.OObG
78.006
54.00b

300.OObG
353 0068
17490b
338.0066
180.OObG

Dt.Ueoers. Ll.G.
Dtsch.Gasgiühl21
do.Lux.Bgw.V. *
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eibert. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
eschwoii.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.ßergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
do. Wollw.-Ind.
Görhtzer Eisnb.
Haberm.iGuck.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. March.
Hesper Eisen«.
Hedwigshütte.
Herbrsnd Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWild. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.AShn.
Kyithäuserhütt
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leepaldshall.
LöhnortMasch
Ldw.Löwe<tCo.
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesraannr,

161 OObG
600 OObG
177.00b
516 0066
312.00b
175 5066
254.OOG
176.75b
184 006
48000b
518 20 )6
89.50b

184 OObG
60 2566

160.5066
175.0068
121 2566
82 50b

194.75b
97.7566

113 5206
232 9068
166 256
139 0068
94.506

135.756
26S.50'4;
128.001)6
426 76^
2?0.25'.ü
148.00o6

11 50 .u
.76 OObG
182 7568
140.0066
176.50b
155.60b
153 50oG
320 25nTx
615.75b
450 OObG
166.60NÜ
235 OObG
368.00t«
2652566
263 90b
140.2566
12ü.25>>6
21450b
188 75b
180 00"
169.80»G
152 500
132.50b6
94.50*’

10
4
4

10
5
7

14
10
9
011

13
10
32
14
6 .
7* 1

12X|1
9
5

12
6

.̂ 7.22
30

.24
10
14
20
15
150
8

13
12
10
6
9
7X1
4
7

18
6
6

82 _
13X215.00uG

h.Fbl

316.00tiG
136 10«
105030
516 006

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G,
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeek.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung
Sangerh. Mscn.
Schering chj
Schimisch.Cim
Schles.Gement
do. Zinkhütte1

Schob.ASalzer 21
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiftertACo.
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
Stadtberg HütteStettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver-eh.Fb.Zeitr
do.Cöln-fittwP
do.Mtllw.Hallerjldo.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt ft Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WosteregelAlk.
Westtalia Gern.
Westt.Drabtmd

118.03b
92.006

344.00b
205 OObG
195.00bG
107.25^
137.00bG
1461 ObG
99 2506
86.25bG

210,OObG
158.00oü
145.506
208.50UG

27390b
105.256
320.00bG
16390!)G
166.25bG
183 OObG
173.00b
1(8.5856
116.00bG
162.00uG
288 OObG
101 OOG
(203.00(10220.50bG
163.OObG
13400b
395 OObG
318 25bG

\ 153.50bG
149.08b
142(MW
222 OObG
229.25b
11050bG
377.00nG
86.1ObG

185.30bG
231.026
134.50bG
144
25b.OOWv
123.OObG
1301 ObG
32160b
152 75b
270.40b
188 OObG
103,00bU

238 00b
229 OObG
140 50b
100 25U
214.90b
117 008
161.00ÜG

133.25b
107 2558
57.30b9
96.00bG
79.250

112 OObG
9825bG
98.00oQ

191 50bG

83 50bQ
150.500
152 00!«

109.100
132.80hfl
177.75bG
154.00b
184 5000
80.50bfl

183.6t)oG
296.50b
121 90b

Obligat, indust. Bcselisclt.
Allg.Elekt.-Qes.
Bortm. Ufl. 100
German.Sehtt2
fKruppscheObl
Laurahütte. ,
NeueBod.-Ges.
Siom&Hlsk.kv3
LandbankObi.

4X
*4X|*4
*4
*4
4
4

98.75b
100.00GI
95.50b
95.250
88 QOnQ
95.25B

4X100 0000
Wechsel-Kurse

Amst.Rott4 t. 4
Bruss.uJ 81. 4
Kopenhg.67. 5
London. vista 4
Neuyork. •isla
Paris . . •ista 3
Wien. . 87. 6
Schwerz. 8 7. 4«
Ilal.Platz 10Tj 85
Petersb. , 87, 5

169.65b

112 358
205.05liB

»1.25b»
84 75b

6old, Silber, Banknoten
20-Fraflei-Stücke
Soieretgnsp.Stück
NRossGoldp.lOOR
Amerika«.Noten. .
BelgischeNoten.
Englisohe6ankn.1L
Frant.Biflkn.IOOlr
Hol!And. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Rus».Noten100Rblj2

16.23b
23.47b

216.30b
421 00b
80 95bG

204 95b
81.20b

169 75b
84 75bQ
ISS»»
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Nr . 244 Donnerstag ^essavener ^meraivimerßer
ff . iOIKTOff »

„Suche Bit nicht nach Uebergängen , wenn du mit mir

Mll ^eŝ zu vermeiden suchen. Darum höre , mein

Rm sTCE alte Herr bot ihr seinen Arm . und während sie auf
dem Parkwege promenierten , gab er ihr ein Bild von Hell¬
muths Entwicklungsgang . ^ . „ , , ~

Er verhehlte nicht, daß sein Sohn tn i^Eer Gesellschaft,
wie es so das Leben der Offrzrere eines vornehmen Regl-
meius in der Residenz mit sich bringe . vielGed  verbraucht
habe . Aber er betonte immer wieder , daß dies nicht eine
Folge schlechter Charakteranlagen Hellmuths sei, svvbern
vielmehr die Folge des Umstandes , daß ein .vornehmes Mit¬
glied eines so bevorzugten Standes sich auch größeren -ß «rs

'r0 "u| f ” Äa «Ät , daß er selbst Hellmuth ualsege-
leqt habe , den Dienst zu quittieren , weil es rhm rncht mehr
möglich gewesen sei, den Anforderungen , bre nicht nur die
dienstliche , sondern vor allen Dingen auch die gesellschaft¬
liche Stellung eines Offiziers im Leibreglment rm Gefolge
Hütten gerecht zu werben . Aber kein Wort sprach er davon,
dnki cs hauptsächlich das Spiel gewesen sei, das Hellmuth
genötigt hatte , den bunten Ro « auszuziehen und auf em
standesgemäße Stellung iM ^Zivildrenste zu warten.Er sprach von dem weichen , liebevollen Herren seines
Sohnes , verschwieg aber , daß dies liebevolle Herz stch ' - )
lediglich in zahllosen Amouren zu erkennen gegeben hatte.

lfju  l -kter Besuch habe der zukünftigen Gestaltung

• “ SiSÄÄ 'tl« * ■• *««{• W>- « « '™;
um R - « Ud- St « Ab » ne
muths Entschlust so beeinflußt hatte , zu fragen , -uoer ,ie

du nicht neugierig , den Grund zu erfahren ?"

^̂ ^ GewiKnkest " Ab-r ich bin so überrascht , daß ich mich
erst mit der Tatsache an sich absinden muß.' t^ artsetzuna kolat .s

vermischtes.
RMta.

Ganz Europa wundert sich nicht wenig,
Daß ei» neues Reich entstanden ist —
Wer am meisten lieben kann, wird König,
Kanzler, der am meisten trinken kann.

(altes Studcntenlicd.)

Wer in ganz Europa wird erstaunen,
Daß Held Niki Türken blutig schlug —
Ohne erst mit Pauken und Posaunen
Kriegserklärung hin zur Pforte trug . .
Was Italiens R6 könnt jäh vollbringen
Sollt ' unmöglich dann King N'.kr sein.
Nein , selbst allerschärfste Türkenk .rngen
Schüchtern schwarzer Berge Held nicht ein.
Ost im Leben mag die Schwiegermutter
Leiten streng der Dinge ganzen Lauf
Doch im Reich der fetten Hammelbutier
Hört das Reich der Schwiegermutter auf.
Was Europa sich ließ ja gefallen
Als vom Tiber aus es frech geschah
Schwieger -Sohn und Vater trotzen allen . . .
Ach, gar herrlich steht' s um Nikita .^ ^ ^

Der Reichstag wird erhöht.

.»SSÄM 1'S«

schaffen. Dm Spitze der Kuppel , e - weiter in

ffe '^u^ hineMrück?! ''"Die Baubeiten , die erheblichedre rrufr yineiniustrOti . < . inirer — wenn dei
97nftr en . . ..

Reichstag zugestimmt hat - im Sommer 1913 zur Aus¬
führung gelangen.

„So '« bitzche« französisch . . .
« » te Freunde haben Herrn Oskar Blumenthal das

bÄtÄÄ
Namen b-kl-b und d,e H- ndlnn - > nl » ^

Vogesengrenze verlegt hat .. Du  kiever - „„r-a -ntlichar
Blumenthals Witz hat . so schreibt uns ^ n gelegenUMserMitarbeiter aus Berlin,  mit dem des Pariser -e ->lcvarvs

auch nicht anders schreiben können. Zu den Puppen, d e
Oskar Blumenthal an seinen nur allzu sEbaren Dray .cn
tanzen läßt , gehört nun auch em funges Mädchen ans
gräflichem Geschlecht. Ist es notwendig , zu sagen , daß ^s ^Bvoune " heißt ? Wenn ein deutscher Schriftsteller fran - ,
zösische Menschen schildern möchte und ein junges Mädchen

diesen Menschen gehört , heißt das funge Mädchen,
immer  Pvonne ". Oskar Blumenthal , der Boulevardicr.
tut ein übriges . Er nennt es „Comteffe Nvonne . Er weiß
nicht daß in Frankreich eine „Comteffe " die Frau eines

Comte ", also eine verheiratete Gräfin , istz daß junge
Mädchen mögen sie Fürsten oder Grafen zu Ratern haben,
dnS > !«6m »!idI . 5e . . ." »dB » » » d
Domestiken in Frankreich Damen mit einem T ' telan reden.
Man soll es nicht kleinlich finden , daß wir daran Anstoß
nehmen . Wer uns glauben machen will , daß bte,ante fran¬
zösische Gesellschaft ihm aufs innigste vertraut sei. muß mit
ihren Gesetzen und Verkehrssitten doch einigermaßen Be¬
scheid wissen. — Einen ganz ähnlichen Schnitzer läßt sich
Walter Vloeur in seinem neuesten Roman „^>olk wider
Volk " zuschulden kommen . §. «.

Die Mitschuldigen . In dem Nntersuchungsverfahren
gegen den Millionenschwindler Koghen , der viele Personen
mit großen Summen geprellt hatte , stellte es sich heraus,
daß auch seine früheren Buchhalter Gehlhorn und Jacubo-
nicz an den Betrügereien erheblich beteiligt sind . Beide
wurden verhaftet.

frgWferiflj

Mehr als 40 Sorten ).

. Zu. vennietei
— i

Wohnungen . j

_ 3 Zimmer.
Sedanstr . 5, Bdb. 1.. ?

Kücke. Zubehör , auf aleicbod.
inritpr alt verm. tlwho

Die Überlegenheit
von ülAGfif Suppenmit dem

Kreuzstern

zeigt sich
1. in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
2 . im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte,
3 . in der Slnsgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich «4881»  Suppen - 56/4

2 durcheinanderacbende srcundl.
möbl. Scklafz. in aicker Lage
werden vom 22. Okt. auf
4 Wo» von KuraaNen zu
mict. aes. Off. m. Pr u. A. 8 a.
d. Erved . d. Gen.-Anz.

4—5 Zimmer -Wohnung Mi. «et.
Bahnbofsnäüe bevorz. Preis-
Off. an Herrn Oberst!. Reiche
hauvtvostlagernd.

Stelleiv fiiidaiSchöne belle
Wohnung , - - --

tahfÄ « « MUsmtWksbMn.gfÄS '&p -.. . —°•
1. Oktober zn vermieten. Dw
Wohnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr . llw
Mauritiusstr . l2.  10453
Bierstadt . Rathausstr . 44. sch.

4 Zim.-Wobn. t. 1. St . ver
sof. od. später m verm. s-°'°

Dotzheim. WiesbadenerNr. 44 v.
3 Zim. u. Küche n. Zubeb.,
5 Min . v. Babnbof . m. berrl.
Blick a. d. Rbem. v. 1. Okt.
z, verm. Nab, vt. t.

2 Zimmer.
Dotzbeimcr Str . 101, vtb . 1«.

2 Zim. u. Küche im Abubluh
Näheres Stb . vart . 40420

Felditr . 17, 2 3 . u. K. gleich
od. spat. zu verm. Pr . iS M
„’.ih. Vdb 1- St . i 3590

Karlitr . 36, Stb .. ft . 2 3 .-W.
Näb. Bdb. 1._L5662

_ 1 Zimmer.
tzclenenit. 16, Mb., 13 . K. u. K̂.
Ranentbalerst . 5. 1 3 . u. K. ^

I Users Zimmer. 8
Leere Mansarde zu verm. Mb.

Lckmlaiie6. 1.

| Möbi. Zimmer. |
Dotzüeimeritr. 37. O. erb i. M.

Koü u. Log.. W. 12,«. 3 . all.
_ IUdoQ

(Kaebenstr. 35, 3. r .>m. 3 . 5113
Kiarentbalcritr . 8. Stb . 2. l.. ick,

m. Battonzim . zu verm. >-*->»
Slirdjnafic44,3 . äU , gut möbl.

Zim. in. gut. Bem. iof. 10349
Moritzstr . 16, 2. r .. Mn möbl,

Privatiim . m. o.  o . Pens.
Oranirnitr . 42, Htb. vt., schön,

gr. Zimmer , möbliert , mocü.
3,50 Ji.  zu verm._ ala_2

Walramitr . 12, 2. I., möbl.
Zimmer zu verm. r 580,4

Wcitcndstr. 8. 3. r .. eine möbl.
Mani . b. z. verm. '•^

Pint möblierte Wöbnung
(3 Zimmer . Küche u. Mädchen-
» mmers für 2 Erwachsene. 2
Kinder lKeuchbustenl und ein
Mädchen auf sofort aei. Lal-
desnäbe ermuinchü Eefl . Ofst
erbeten u. A. 6 a. d, iroeo .̂ oer
»Goslar . Zeitg . » Goslar.

Geschäftsstunden von 8- 1 und
3—6 Uhr. Tel . „Arbeitsamt .

(Narbdrnck verboten.)

Es werden acsucht:
Männl . Personal:

1 iunacr Gärtner.
2 Hufschmiede. _ r .
4 iunge Küfer für Holz- und

Kellerarbeit.
3 Zimmerlcute n. ausw.
4 iunae Schneider auf Wome.
1 junger Schneider a. Ilmform.
2 Schubmacher.
1 junger Buchbinder n. answ.
3 iunae Ackerknechten . ausw.
1 Viebstitterer n. ausiv.

Saus -Personal:
1 Sansbälterin n. Dodenau.
1 Jungfer . ^
10 Alleinmädchen n. auswärts.
Gast- und Schankwirtschafts-

Persoual:
1 Alleinkoch n. ausw.
1 junger Kellnerbursche.
1 Kochvolontär, ael. Konditor.
4 Zimmermädchen.
3 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräulem.
10 Haus - und Kuchenmadchc».

Sehrstellen -Vermittlnng
Televbonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte : _ ,
Schmiede: 1 für Biedenkopf:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 kür Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T .: ^ ^ ^Sckreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frobnbaulen . 1 Marrberm
im Taunus : , .

Bäcker: 10 für Wiesbaden . 1
Marienberg . 1 Homburg o. d.
Höbe. 1 Sindlingen : ^ . ..

Bäcker u. Konditor : 2 für
Wiesbaden : ^

Metzaer: 1 Mensfelden , 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.: ^ .

Schubmacher: 2 f. Wiesbaden
Friicure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler: 3 für Wies¬

baden, 1 Haiger:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden,

1 Cambera:
Kauim. Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

k̂ ZnnUcbe. __

Die Nastellanstelle
„eltt riifÄSilti « ' Imd euf
Ä7 SÄ «« . » «■ » ® « " 5 8Ä
stunden zu erfahren . Q, 9

Wiesbaden, den 15. Oktober 1812. ^
d-r israelitischen Kultnsgcmcinde.
Der Vorsitzende:  S i m o n H e tz.

Wir bcabstchtigen. die f.

selbständige Leitung
unseres Unternehmens

l in Wiesbaden emer ^eignewn PerMliSkZt ^ verck. ^ uch

sitzen und über eigenes Bariavi .ai von „ , erreichenBÄISSÄF “ IK Sf®
BerUn-wilmersdors.

Diverse.
Aeltercs . starkes Lunfpferd

zu verkaufen. „ , i 5844
F . Scknllings. Mainz.Rbeinallee 14, vart . .

Leichtes Pferd
zu verkaufen bei fre54

Pflugfelder , Georsenborn.
Junge hübsche Rebvinscher

spottbillig abzugeben f W^Römerbera . 3, 1. rechts,
Mehrere sck,. Tauben , schwarz

u. rot . Elstern nmftandeb. bill^« . nerk. Walditr . 43. 2. r . « «
Extra Ins .-Rock. betreßt , u.

ar . Mantel , fast neu. billig.
f 3588 Lorclevrina 5, oart ._

Jack.-Anz. . kleine
Sak.-Anz. mittl . Fia . 15.# , feto-
Sak .-Anz. stark, öifl. 10 •# ■ ««/erb. gr . Militarmant .. f. n.. 25.« .
Schwalbackierstr. 45, Mt b. 1. ŝ ?̂

Kostümkleid u. Bluse.n. mTk'r
Apfeltrester

Fast neues Rad mit Freil.
billig zu verkaufen . Näheres
Westendstr. 22. Stb . vtr . f^

'Tücht. Verkäufer
fauck, Dameni für Herbst- und

Weihnachtsartikel. ^Elektr. Hauslampen. Feuer¬
zeuge überall gesucht. Kleine
d '§ LA -u/ Barmen.

4—5 Mk. tügna>L
leicht im Hanse zu verd. Näb.
Alfred Schröter . Aachen c.̂ 47,

Vertreter
gesucht von Firma , die «m Pri¬
vate liefert . Kundschaft bereits
vorbanden , soll aber veraronert
werden. Für strebsamen Mann,
der tückttger Berkanser. gute
Eristenz. Zirka Mst 2W.- - er-
fmM . Masse. FrankfmckmM,

Agent x'MFL'LLL

816Ü6NLU6N6N.
k/ssnnNcks.

Rout.Reisender

' Schneidergehilfeauf Womeoefueftt. Blerckttr. 46,  t _5884iiiuuu.
TBAt. Bodtsdinetder

aes. B . Mo nrheimer. s.5886
^ WeiBTicheT

EinkräfHädcyen
w. etwas kochenk.,b . hob. Lohn
aek. Selenenstr . 7. Restaur.  fi 5Sfi9

WirtfchastsfrauU verf. d.
f. Kücheu. i. all. Zweig. d.Haus-
balts erf.. m. aut. 3e«gn. aes.
Bierstadterttr . 28. Borst. 4—o.f oSro

BfigelleM&ben
Snu«lthartt«T. 18. Was«,» -/

Für anständigen Immen aus
besserer Familie , 15 Jaüre alt.
wird ver sofort r  .

Stellung gesucht.
ssSMliM' *• “iS

Zuverl . kleine Familie sucht
Sausvcrwaltilng gegen nceie
Wobn. Frau würde nch auch m
Krankenpflege. Bügeln feiner
Wasche od. in bäusl . Arbeit , ger i
betätig. Ost. u. Fa . 583 a. d. 'Sll.
d. Bl . Maur itinKitn. 12.

Junger Man»
fuckt Stelle auf Büro , f 3585

fyllmmbi tl . 30, _2.—
Weibliche.

Mich7Kam»Mich
-b ' u-K ' Be»,

Schönes Sofa u. zwei Sessel,
grün Gobelin, sowie achteckiger
Tisch, all. sehr guterb .weg.Wegz.
b. z. vk. Feldstr . 8, 1. i. 3578

Bilder . Spiegel, wert». Büch..
Hirsch-, Rebb.- u. Gemsaebürn..
eich. Stühle z. vk. Äorkitr. 14. 1s

Weg. Anfg. cm. Hausb . 2 Beck.
20—25. 2 Kleiderschr. 12—20.
Sovba 18. Diwan 25. Walckom.
12. neues Deckb. 10. . Franleu-
straße 25, Ecke Bismarckr . t

Kaufqesuche.
Kl. geschmackvolleBilla

freistehend m. ar . varkartiaem
Garten . . r  .
zu kaufen gesucht.

Bedingungen : schöne rnbjgc
Lage, am liebsten am Rbem.
die Billa muß unterkellert fein.
5 ar . belle Zimmer entbalicu
fkcinc schrägen Wandet . Kuwe.
Bad . Dampfheizung , elektriiM
Belcuchtungu . f. w. ®' 31Evtl. Barzahlung.

Gefl. Offert , m. Pbotoaravbie.!
äußerster Preisangabe . Er-
buungsiabr u. stw. unter K. C.
2882 an Rudolf Masse, Cöln.
Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse bann*
n. vergütet unter Umstände#
ä Zahn bis 1 Mark und , ent
sprechend , weit mehr, (5155
Sr Giislav Horn,In,M
nur Sonnsbend d-19.Okt.hier,
Hotel Einhorn , l .Et . Zim. No.4)
Bitte Achtung auf uns . Firma)

Zu kaufen gesucht: j
2 Erkerfenster,

möal. m. Rabm .. ca. 2.70 : IM
Met. groß. Off. erb. u. A.7 °-
üte Erved . d. Bl ._ öW

Klein. Bücherschrank, aut er°-
bill. zu kaufen aes. Ost. «E-
Postlagerkarte 44 I. erbet^

KapitaJiGn.

Abreisebalber sollst. Betten.
Schränke. Waschkomm.. Sovba.
Vertiko, billig zu verk. f081,7

Hellmundstr. 44. E St.
Federrollchen, vast, kür Ponm

bill. Moritzstr. 50.

an sich. Personen auf
- Wechsel. Schuldschein-' ,

« md. Provision vom^ar"u baben^durch Kcll'««-

Geld

oritzttr. 50._jyerrenrad
s . mia neu. billia abzu- I , r_ ? ^

Suche für m. Tocht.. 18 I-
best, intellig . Mädcb. m. g.
Zeugn„ in all. vork. Ärb . tmbt.
u. erst. Stell , a. eins. Stütze 0.
Alleinmädch. i. aed. Hause, w.
ders. Geleg. geb. w. d. Koch. ».
erlernen , gebt a. nam Ausw.
Gute Beb. Beding . Nab. JB-Grast Oestrich n. Nh. i-^ 0?

Tüchtiges. . iW/i
^tuluikriua ^ lb ^ ^ e

bas Servieren kann, . sucht
Stellung , am liebsten im Hotel.
Off, u. A. 109 a. d. Erved . d. Bl.

m. Frei !., wie neu. billia ab»u-
aeb. Hellmundstr. 28, H. 1. ^ 92

Derimalwage, Feldschmiede
(Blasb .i. Schraubst. m. Werkb..
6 Kokskörbe, Schmiede-Zuschlag-
bam., Bauschraubstock mit , eistKasten z. vk. Vorkstr. 14. 1. f 3588

erteilt sowie Vorhand. Stim^fehler beseitigt auf GrundM
des primären Tones nack l
tbode des Herrn Kammer,
süiigers „Rob. Eng. .Weiß.
Gprrnsanger Max Zeuerstew

Seerobcnstr . 18 H. ' J

Empfehle sämtliche Sorten

§ee-und Zlutzfische
in frischester und bester Beschaffenheit zu Tagespreisen

Prima Marinaden nnd Räucherwaren. L
Versand nach allen Stadtteilen.

Geestemimsüer FSsciihaHj
Ecke Weliritz - und Hellmundstrasse . Tel . 6® '

t
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 17. Dtt ., 7 lkhr (Ä6*®):

r » « ras »»« L- r«mb»rg.
Operette dt » Akte» vo» « . M.
Wklkueru»k> Rob. Boda»zky. Musik
wra Fran , Lehar. I » Szene gesetzt
«nr Herr» Obe» Negtsieur M-bus.
Neuer, Gras mm Luxeurburs

Herr Ltchtenstetu
Fürst Bapl BastlowtfichHerr Rchkvps
Gräfin Gas« Kokô iw Fr. Bleibtrea
änntre» Brtfiard, Maler

Herr Hcrrmau»
zluaele Dtbter, Sängerin « der

Frl. Frtedp-ldt
J - llette Berm- nt Frau «ra» er
Sergei Mentschtkos, NotarHerr Dvrrug
Pawel vo» Pawlowitsch, ruff.

Botschaftsrat Herr Schmidt
Pelegrin, Mnniztpalbeamter

Herr Strauch
Anatole Eavtlle,
Henry Boulanger,
Charles Lavtgne.
Robert Marchaub,

Malers

Herr Maschek
Herr Orth

Herr Geisel
Herr Nerking

Frau Kamberger
Frl . Brandt

Frl . Rehliindcr
Frl . st rank

Herr Spieß
Herr Schäfer

Stbone,
Aurekie,
Coralte,
Amelie,

(Modelle.)
Francois , Diener
Baron Sullignac .
Der Manager deS Grand-Hotel

Herr Andriano
Jules , Oberkellner Herr Otto»
James , Liftboy Frl . Schneider II.
Damen und Herren der Gesellichast,
Maler , Modelle, Masken, Diener.

Akt: Atelier des Malers Brissord
während des Karnevals . 2. Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didier . 3. Akt: Im Besil-
büle des Pariser Grand-Hotel. (Der
dritte Akt ist als Fortsetzung de»
zweiten gedacht.) — Ort der Hand-
lung : Paris . - Zeit : Gegenwart.
Musikal. Leitung: i. V- Herr Kapell¬
meister Stolz. Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur Mebns. Dekorative
Einrichiung: Herr Btaschin.-Ober-
Inspektor Schleim. Kostuml. Ein-
richtung: Herr Garderobe-Obcr-Jn-

spektor Geyer.
Ende gegen 9%' Uhr.

Freitag : 1. Symvüonickonzert.
Samstag (Ab. D, : Zum ersten

Male . „Das Prinzip ." Lustsp-cl in
3 Akten von Hermann Bahr.

Sonntag (Atz. Ci: . Stella maris.
Montag (Ab. B>: Zum ersten Male

wiederholt: „Das Prinzip ."

Residenz-Theater.
Donnerstag , 17. Okt., abds. 7 Uhr.
Neuheit! Die Zarin . Neuheit!
Schauspiel in 3 Akten von Melchior

Lcngyel und Ludwig Biro.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Die Zarin Frieda Saldern
Annic Jaschikof, Kätie Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französischeGesandteKurt Kellcr-Nebri
Gras Alexet Cserny H. Nessclträgcr
Nikolaus Jaschikosf Rud. Bartak
Ronsku Rud. Miltner -Schöna»
Dymow Nikolaus Bauer
Kaschumowsky Walter Tautz
Malakoff Willy Zregler
Lakaien Ludwig Kepper, Carl

Graetz, Willy Langer
Nvvnnc, Zofe Angclica Auer
Kosen ' Säte Ruf, Marg. Peters

Ende nach SA  Uhr.

Wnn-Msi, ein Chinese, Eigentümer
des Techauscs „Zu dcu zehn¬
tausend Freuden" E. Nothmann

MarguiS Jmart , Polizci-Präsckt
und Gouverneur einer
japauischcu Provinz

Heinz Wendenhdscr
>Jentuant Reginald Fairfax

Fred Carlo
Leutnant Bronoille Charl. Auen
Leutnant Cunuingham E. Hohenfels
Leutnant Grtunton Georg Fees

(Offiziere S . M. S . Schildkröte.»
«tu Scekadett Mary Meißner
Lady Constanze Wynne,

eine englische Lady,
welche in ihrer Yacht
die Welt bereist M-rta Krüger

Molly Seamore, ihre
Frenndt » Wanda BarrelEdith Grant, ihre Freundin

Else Zöllner
Jultette , ein- FranzösinCamilla Borcl
O Mtmvsa Sa », Geisha,

Sängerin tm Techause
Elsa Müller

O » tku San Kaie Düren
O Nana Sau Jrmg . Kaufmann
O Kikato San Joh . Janctzki
O Komurasaki Sa « Naty Zindel

(GciShas.s
Leutnant Katana von der kais.

japanisch. Artillerie HanS Bürger
Nammi, eine japanische

Braufiungfcr S . Hacke-Meyer
Takemini, Polizeisergeant

O. Witte d'Alberi
4 Dienerinnen für die Geishas,
2 Coolies, Wachen, Japaner und

Japanerinnen.
Da» Stück spielt außerhalb der laut
Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen. Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10% Uhr.

Stiftutrasse 18.
f.5895 .

I j
5 Aregors

Ir MM
und die anderen

Ättr »̂ kiIoff8 © st a

Freitag : „Antvliebchen."
SamStag : „Polnische Wirtschaft."
Sonntag , nachm.: „Die lustige

Witwe." AbcndS: „Die Geistza."

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mainz

Donnerstag , 17. Oki., abds. 7 Uhr:
„Tiefland."

Freitag : „Lottchens Geburtstag."
„Abschieössouper." .1. Klasic."

Samstag : Neuheit! „Freie Bahn.
Sonntag , nachm.: „Die Dame von

Maxim." Abends: „Freie Bahn.

Volkstheatcr.
Donnerstag , 17. Akt., abds. 8.15 Uhr:

Flotte Weiber.
Posse mit Gesang in 4 Akte»

von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Deutschländer.

Musik. Leitung: Frau Kapellmeister
Hosfmann.

August Thiclcwald, Rentier
Max Deutschländer

Fritz, dcffc» Sohn, Konserven.
Fabrikant . F -rb. Siaeding

Magda, seine Frau Mazda Behrens
Nepomuk Nolle, sei» stiller

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldors, dessen

Schwester Lina Töldte
Rüschen, Sr -Wt Heuberger
Wochen, Jlka Martini

(deren Töchter.)
lAdele Alsen Ella Wilh-lmy
Paul Flieder , Emmo Christ
Peter Flieder , Edmund Heuberger
‘ (Brüder .)
Puschel, Faktotum, Heinz Berto»
Karl , Lehrling, C. Bergschwcnger

(bet Fritz Thtelewalü.)
Sclma, WirtschafterinOttllie Grnnert
DoriS, Stubenmädchen

Margarete Hamm
KommiS. — Freundinnen AdelcnS.

Gäste.
1. n. 4. Akt spielen bei Thielewalb.
3. k.  3 . SKt spielen bei Adele Alsen.

Zell : Gegenwart.
Ende 10.45 Uhr,

Freitag : „Die Hölle von Sibi -Bel-
AbbeS."

Samstag : Flotte Weiber.

Opcrctten -Theater.
Donnerstag , 17. Okt., abends 8 Uhr:

Premiere!
I » gänzlich neuer Ausstattung an

Dekorationen u. Kostüme».
Die Geisha,

oder: Die Geschichte eines
japanischen Techauses.

Operette in 3 Akten von Owen Hall.
Musik von Sidncy Jones.

-Inszeniert oon Obcrregisieur Emil
Nothmann. Musikalische L-ttnng:

Heinz Lindewarm.

Bereinigte Stadttbeater
Franksurt <t. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 17. Okt., abds. 7 Uhr:

„Orpheus >md Eurydike."
SchanspielhauS.

Donnerstag , 17. Okt., %8 Uhr:
Kabale und Liebe."_

Arnes Theater Frankfurt a . M.
Donnerstag , 17. Okt., abends 8 Uhr.

„Der gutsitzende Frack."_
Stadttbeater Hanau n. M.

Donnerstag , 17. Okt., abends 8 Uhr:
„Autolitbchen."

Königliche Sd >a'' i«icle Cafiel.
Donnerstag , 17. Oki., 7% Uhr.

„Der Roseukavalier."
Koblenzer Stadttbeater.

Donnerstag , 17. Oki., 7% Uhr.
„Walzcrtraum."_

(Sirofife. Sof -Tbeat -r Darmstadt.
Donnerstag , 17. Okr.. abds. 7 Uhr.

„Die schöne Helena."

Grotzb . Hoi - « . Nationaltbeatcr
Mannheim.

Im Hosihcatcr.
Donnerstag , 17. Okt., abds. 7 Uhr:

„Königskindcr."_
Groß !,. Sostbeater Karlsrnbe.

Donnerstag , 17. Okt., % 8 Uhr.
„Mein Freund Teddy."

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 18 . Okt . ,

nachm . 2.30 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Kaiser Friedrich -Marsch

C. Friedemann
2. Ouvert . z . Op . „Euryanthe“

C. M. v . Weber
3. Hesperusbahnen , Walzer

Joh . Strauss
4. Nordisches Bouquet , Fan¬

tasie E . Bach
5. Longe d’amour apres le bal

A . Czibulka
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ F . V. Suppe
7. Die Solisten , grosses Pot¬

pourri mit Solovorträgen
A . Schreiner.

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Guibiirg . Mittags - n. Abcndtisch.
Reichh . Frübstücksk . Bill . Logis.
Sutgepil .Liere. lo.i^eine. köm.Nurit.
37372 » . « rbning -' r.

Guten bürgerl . Mittagstisch
billigst . Bleicbitr . 32, 1. St . ^ 380

Spezial -Geschäft
fürEier. Butter,

Milch, Kahm.
ÄrieSoilenÄ

Garantiert 37421
reiner Mneichmg.
Martin Scliwemmer,

Bleichftraße 28.

SVratf» n. Nock-Vcrleib -Fnstitnt
befindet sich Marktstr . 1V bei
Riegler . Tel . 3420. 37208

Brandenburger
sogen. Daber ' icke. beute cinaetr.
Kirchner.  Rbeingaurritr . 2.
37411  Teteion 479 . sm

Strümpfe zum An - u. Neu-
stricken werden angenommen.
Maschinenstrickerei Nauentbalcr-
straftc 12. Mittelbau D . l 8̂64

Achtung!
Wer noch im Besitz vollgekl.

Markenbeite der Rabatt -Svar-
Abieilung d. Mittel,tandsver-
cinigung ick. wolle unt . Fb . o84
a . d. Filiale d. Bl . Maurttms-
straftc 12 sich melden . i 8888

Achtung!
, Auto . 4 Znl .. buö . Berg . Besch,
s bochivann . Magnet u. yund ..
' Moment . Berfi . 85 Klm ., ivottb.

z« verleihen . 37426
Off . u . A. 112 a .,d . ,Erv . .d. Bl.

rrsntzl.gsrftmann.
32 I . alt . cv.. gesund , von groft.
Statur , anaenebmes Aeutzere.
aus angesehener Famrüe . ged.
Eini .-Freiw .. Norddeutsmer . z.
Zeit Gemeinde -Förfier , der in
kurzer Beit in den Staatsdlenit
tritt , sucht mangels vaifenber
Tamcnbekanntsch . ev. Franlem
aus guter Familie , das bansl.
erzogen u. von gutem Gemüt
ist. am liebsten vom Lande , im
Alter v. 20—30 I . zwecks bald.
Seirat kennen zu lernen Be¬
dingung : Getundbelt . gut . Ruf.
Vermögen erwünscht . Es wird
mcbr auf Herzensbildung wie
auf Schönheit gesehen . Offerten
nebst Bild u . genauer Angabe
der Verbnltnisse binnen 8 Tag.
unt . A. 11» an die Erned . des
Wiesbadener General -Anzeiger
zn senden . Anonvm . zweälo ».
Ber mittler verbeten . ^
— ' ' ideal veran¬

lagte Dame
aus besserem

Stande würde mit Herrn
Bekanntschaft schließen, zwecks
spätererVortäufiq
Briefwechsel unter 2. 2. 100
an die Geschäftsstelled. Bl.

Grosser billiger

Jfur heute Donnerstag bi * Samstag
vormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend,
werden ca . 150 leine moderne Üabnk.
reste für eleg . Anzüge , Paletots , Kostüme etc.
zu dem enorm billigen Preis vo#

Mk. 12.50, 15.50, 18.50.
Höfl . ladet ein _ . _ , „
5165  L . J . Graf . Heidelberg.

Wäsche z. Wasch, u . Vüg . w.
äugen . Adlerstr . 23. V . 1.

Stella maris.
Blonder Herr Parkettsitz

Nr . 50 erkannt , zwecklos, f 5893

Montag , den 21. Oktober , und folgende Tage , ieweilz
morgens 9K und nachmittags 254 Uhr anfanaend . verste >acrc
lucflcn Auslösung des Hotels das gesamte Inventar des Park -Hot -lK

36 wilhelmstratze 36
meistbietend gegen Barzabluna . Zum Ausaebot kommen:

Komvl . Nustb .- und Mahag .-Salon -EinriÄtungen.
kamvl Nuhb -Schlafzimmcr -Etnrichtungen.
knn.nl Rnßb u engl eis. Betten mit vr,ma Roichaarmatratzen.
k g?° s;c 7lcgante viereckig° G °ldsvi -gel Mahaa . u Nubb .-
k̂ ninnl -brönke Vertikos , Spiegel mit Trumeau , Nuhb .- u.
Mahag -Svicg 'el-. Kleider - u . Weihzeugschränke , Nuhb .-Wasch-
tofiettenu Nachttische mit Marmor . Nuhb .-Kommoden . Kon-Eickiö,,. Mabaa - u Nuiib .-Auszich .-. runde , ovale , vier-
eckche Svicl -.' Niv »ft Banerntiiche . Toilettenünegel . Nußb,.

> u Mahaa -Sviegi -l . Oelgemalde . Bilder , komvl Salon -Garm-
turcn in Seide -, Plüsch - u. Mokettbezua . mnz . Dnvans . Sofas,
Ottomänen . Chaiselongues , Polstersessel , Nuhhanm -Rohrstuble.
n- Rii . nftl sehr guter Perser , Smvrna - u . Brüssel -Teppicht,
Läufer Vorlagen , Linoleum , Portieren , Gardinen , Tisch- nnii
Dimandecken Stevodecken . Kulten , ^ lumeaur und Krise«,
große " Anzahl elektrischer Beleuchtungskörper für Salons -,

, , Schlafzimmer , eleklr . Tisch- u . Nachttlschlamven,
«r Partic Weißzeug , als Tisch- und Bettwäsche , große Partie
knlolMbor als - Bestecke. Platten . Schüsseln . Saucieren um,.
§ „» n.!! nNnn«-Möbel als Tische . Stühle . Kleiderständer . Hand-

Ofenschirme . Niov - und
Dekorationsgegenstände, '" Marmor -Pendulen , Balkon - undPartie Hotel -Porzellan . Glaser uiw.
Wa "scĥgamlituren ^ Ausl » r ^kinitt > K̂ücken- und Kochgeschm
^nd vie.i hier nÄt benannte Gegenstände . 31/1

Bernh. Rosenau, lüliml»! ni  i««foi.
Telefon 6584. Nr . 3 Marktplatz Nr . 3. Telefon 6584.

an den
kasernrn.

Jeden Donnerstag abend

Restauration Jägerhaus «, Fine grössere Sendung

„Notes kraus", mrchgasie 76.
^L :z..-SrotzesSchlachtfest
Es ladet höfl . ein 37302 Wilh . Irask.

Lebendfrische Karpfen

Internat. Genfer Yerband
Zweig verein liesbaöen.

Samstag , den 19 . Oktober , ‘/,9 veran-
stalten wir in den oberen Räumen der Cas . no - Gesell-
schaft , Friedrichstrasse 22, ein

MMWii ;Um « !
mit nachfolgende!« Wi,

unter dem Protektorat des Vereins der Wiesbadener Gasthof-

Pr aSkoKnter ?meisntSer nfceno) (, Herr fl. Wendler, « gl . Kammer¬
musiker (Klavier ), Männergesang- Verein „Schub. rt - Bund ,
Dirigent Herr H. Langen.

Eintrittskarton zu 3 und 8 JBk . sind in den
Musikalienhandlungen , in den Hotels , sowie abends an ^der
Kasse zu haben.

heute eingetroffen.

35/20

a 80 Pfg . per Pfd.

J . J . Höss,
Marktplatz 11

Tel . Nr. 173, Nr. 1771, Nr. 3488,

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata “ O. Verdi

2. Danse slave E . Chabrier
3. Fantasie caprice

H . Vieuxtemps
4. Largo 0 . F . Händel

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

5. Aus der Kinderzeit , Suite
Donisch

a)  Der Spielmann.
b ) Wiegenliedchen.
c) Am Herdfeuer.

6. Gebet 0 . Dorn
Violoncello -Solo:

Herr M. Schildbach.
7. Zigeunertanz «J. Raff.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Frisch vom Fang treffen heute ins

Lahusen ’s Ä - Lebertran
Marke „Jodella“

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste,
hSHSnste Lebertran . Gleich gut für Erwadisene wie Kinder
SverbrauA über lOO . OOO Flaschen . Preis M. 2.30 imd
4 60 Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilh . Lnhusen In Brem

• Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden , Biebrich
Diez, Ems, Umburg etc. _

Wiesbaden , den 17. Oktober 1912.

Habe mich hier

Wilhelmstrasse 28
niedergelassen.

PraKt latinarztB.Wßti
Sprechstunden : Wochentags 9— 1 vormittags,

3—6 nachmittags-
376 • _ 374^

Grabenstr . 16 , Bleichst .-. SO. Kirchgasse 7

ein undkommen zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Goldbarsch, Ia,Koch-u.Bratfisch,M 25 Pt.
2 - 4plüiidige ,. 35 Bf . ,
mittel 20 , Portionsfische 25 » f . ,
Bratschellfische l ' td . 8 * JPf . ,

„ 5 Pfd . 100 Pi .,

Veränderungen im gamiUenjtanö.
Wiesbaden.

Aufgeboten:
Landwirt Wilhelm Säger hier mit

Hildegard Mantz in Hannover,
Kaufmann Ewald Kreyßel hier mii

Caroline Stiel in Essen a. d. Ruhr.
Koch Robert Theodor Jansen IN

Mainz mit Anna Marg. Karoline
Besuden in Düngstrup.

Bäcker Wilhelm Haas hier mit
Maria Wieland in Zell.

Kellner Florenz- Coniin- >»
Nauheim mit Anna Paullm
mann in Eisenach.

Winzer Jakob Emil H-Zll,
Nendorf mit Barbar - Be»°
Neudvrs.

Kutscher Albert Holzhey m»
helmtne Ulrich hier.

Ig. Kahliau, 2—Spfdg., PH 25 Pf.
fl. Seehecht, 2—5p!dg., Pfd. 30 Pf.
Grüne Heringe, Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Echte Kieler Sprotten2Pfd.-KisteW. 1.20.
Täglich , frisch gebackene Fisehe.

35/2 I Anke hier

Verehelicht : (£
Photograph Josef Wintz mit Marie , « ankkassierer Heinrich^, B- nkkassierer Heinrich

> » iathilüe Neuhaus in
Friseur Karl Platzdaschm. Martha Henning hier.

Gestorben
Am 11. Oki. Rechiiniigsrai Emil

Heinrich, 53 I.
Kellermeister Johann Decker. 34 I.
Am 13. Okt. Geh. Reg.-Nai Dl.

I jur . Eduard Peiizaeus, 71 I.

Johanna Pnss. 13 - . ^
Ehesr. Atargarete P >̂ "

Nauck, 35 I . c0 t
Am 14. Oki. Schloss"

Siierstädter , 7Ü I.
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